
\
V. b. b. 80 Groschen

STADfflWl^
Mittwoch , 17. März 1954 Jahrgang 59

AUS DEM INHALT
Landtag

5. März 1954
*

Gemeinderat
5. März 1954

*
Stadtsenat
9. März 1954

*
Gemeinderatsausschuß III

3. März 1954
*

Vergebung von Arbeiten

Die „Alte Donau"
Erholungs - und Badegebiet für alle Wiener

Die „Alte Donau “ stellt den Hauptarm des
ehemaligen noch unregulierten Donaustromes
dar . Als in den Jahren 1869 bis 1875 durch
die Donauregulierung dieser Arm ” von dem

V neugeschaffenen Strombett abgeschnitten
wurde , mußte sich zwangläufig auch seine
Struktur ändern . In der Folge verschwand
allmählich der Charakter der Flußlandschaft,
und es bildete sich bald das typische Land¬
schaftsbild um ein stehendes Gewässer.

<
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Kleinere , abgeschnittene Wasserarme wur¬
den zugeschüttet , ehemalige Mühlen , Treitl-
wege , Ländeflächen usw . wurden aufgelassen
und schon zeigten sich die ersten Anfänge des
Badelebens und Wassersportbetriebes . Bereits
im Jahre 1900 eröffnete Florian Berndl  auf
den Flächen des heutigen Gänsehäufeis ein
Sonnen - und Luftbad kleineren Ausmaßes.
Als nach dem ersten Weltkrieg die vorher
sehr engherzige Einstellung der Menschen
zur Sportbetätigung und Körperkultur sich
grundlegend geändert hatte , nahm der Bade¬
betrieb einen riesigen Aufschwung und es
entstanden nicht nur allerorts große Bade¬
anstalten , sondern es suchten auch viele
Wiener an den Ufern der Alten Donau ein
kleines Fleckchen Grund als Badeplatz in
Pacht zu bekommen.

Durch die Unterbrechung der Verbindung
zum Strom anläßlich der Donauregulierung
ist die Strömung in der Alten Donau fast zur
Gänze zum Stillstand gekommen und die
Sinkstoffe , Staub , abgestorbene Wasserpflan¬
zenreste usw ., die nunmehr nicht mehr durch
die Strömung zur Abfuhr kommen können,
landen das Flußbett der Alten Donau auf.
Dieser Prozeß ist so weit fortgeschritten , daß
bei niederen Wasserständen Sand - und
Schlammbänke zum Vorschein kommen und
Boote von ihren Anlegestellen wegen der
geringen Wassertiefen nicht mehr ausfahren
können.

Größere Flächen westlich der Wagramer
Straße wurden im Jahre 1945 für Sand - und
Schottergewinnung freigegeben . In der da¬
maligen Notstandszeit war wegen des Treib¬
stoff - und Transportmittelmangels die Mate¬
rialgewinnung für den Wiederaufbau Wiens
auf den Flächen des alten Au - und Wald¬
bestandes wohl zeitgemäß bedingt , soll je¬
doch heute nicht mehr weitergeführt werden,
da der letzte Aubestand in Stadtnähe (zirka

1 4 km vom Stephansplatz entfernt ) durch un¬
sachgemäße Durchführung des Aushubes und

. der Wiederanschüttung schwer gefährdet
■ wird.

Auf den Flächen des sogenannten Brettel¬
dorfes westlich der Wagramer Straße im
Anschluß an den Überschwemmungsdamm
entstanden im Laufe der letzten drei Jahr¬

zehnte zahlreiche nicht genehmigte Baulich¬
keiten in Ausführungsarten von der Bretter¬
bude bis zur Villa . Dieses sehr tief gelegene
Gebiet wird derzeit nach Teilabsiedlungen,
die die Gemeinde Wien finanziell schwer
belasten , durch Müll auf die Höhe der
Wagramer Straße , das ist 5 bis 6 Meter hoch,
angeschüttet.

Alle diese hier geschilderten Umstände
haben dazu geführt , daß die Alte Donau nicht
mehr in vollem Umfang der Erholung der
Wiener Bevölkerung diente . Zweifelsohne
stellt die Alte Donau , umsäumt von alten
Bäumen und Aubeständen , mit dem herr¬
lichen Ausblick auf den Wienerwald , den
Leopoldsberg , Kahlenberg und Bisamberg , ein
Juwel dar , um das uns viele europäische
Großstädte beneiden.

Wenn im Jahre 1905 der Wald- und
Wiesengürtel vor allem auf die Randberge
Wiens beschränkt wurde , so erfordert der
Wassersport und die neuzeitige Körper¬
kultur , daß man für die Gesunderhaltung
der Bevölkerung auch die gesamte Alte
Donau mit ihren Ufern und den anschlie¬
ßenden Randgebieten in ein Schutzgebiet
einbezieht , das der Privatnutzung entzogen
und in großzügigem Ausmaß der Allgemein¬
heit zugänglich gemacht wird.
Die Gemeinde Wien hat nun in den letzten

Jahren den Gedanken einer Assanierung der
eingangs angeführten Übelstände aufgegriffen
und ist entschlossen , das Gebiet der Alten
Donau in großzügiger Weise zu einem Üaei-
spielgebenden Erholungsgebiet auszugestalten.

So wurde zunächst das städtische Strand¬
bad „Gänsehäufel “, das im Zuge der letzten
Kriegshandlungen zur Gänze abgebrannt war,
im modernen Stil wieder aufgebaut . Auf den
ehemaligen Schüttflächen an der Wagramer
Straße , die selbst im vorigen Jahr zu der
breitesten und modernsten Ausfallstraße
Wiens ausgebaut wurde , wurde eine Park¬
anlage errichtet . Zur Durchführung weiterer
geplanter Ausgestaltungsarbeiten hat der
Wiener Gemeinderat im Oktober 1953 einen
neuzeitlichen Flächenwidmungs - und Be¬
bauungsplan genehmigt , nach dem der über¬
wiegende Teil des Gebietes „Alte Donau “ als
Grünland -Erholungsgebiet festgelegt wurde.

Es wurden auf Grund der Bestimmungen
dieses Gemeinderatsbeschlusses bereits erste
Arbeiten zur Durchführung dieses Projektes
in Angriff genommen . So wurde die Arbeiter¬
strandbadgasse , die als Verkehrsader im
Bäder - und Erholungsgebiet westlich der
Wagramer Straße anzusehen ist , promenade¬
mäßig ausgestaltet und die Böschungen ent¬
lang der Verkehrsfläche „An der oberen
Alten Donau “ gärtnerisch ausgestaltet . Für

Die erste Dachgleichenfeier
Am 10. März fand die Gleichenfeier bei dem

städtischen Wohnhaus, 12, Spittelbreiten-
gasse-Ruckergasse, statt . Es handelt sich um
den ersten Bauabschnitt der auf der gesamten
Grundfläche des ehemaligen Pferdeschlacht¬
hofes projektierten Wohnhausanlage der Ge¬
meinde Wien. Diese wird nach ihrer Fertig¬
stellung aus 18 Stiegenhäusern mit insgesamt
316 Wohnungen bestehen.

Der Amtsführende Stadtrat für Bauangele¬
genheiten, Thaller, der in Begleitung von
Stadtbaudirektor Dipl.-Ing. Hosnedl zu der
Gleichenfeier erschienen war , gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß jetzt schon die
erste Gleichenfeier der Gemeinde Wien in
diesem Jahr stattfinden kann. Der strenge
Winter hat uns diesmal besonders zu schaffen
gemacht. Trotzdem hatte die Gemeinde Wien
auch in diesem Winter ständig mehr als
10.000 Arbeiter auf ihren Baustellen beschäf¬
tigt. Der niedrigste Stand wurde am 12. Fe¬
bruar festgestellt; er betrug 10.087 Arbeiter.
Der Beschäftigtenstand auf den städtischen
Baustellen ist nun ständig im Steigen be¬
griffen.

Der Preis, den die Gemeinde Wien für die¬
sen hohen Beschäftigtenstand zu bezahlen
hatte , war aber nicht gering; er betrug acht
Millionen Schilling. Besonders hoch waren
die Heizungskosten für die Baustellen . Auf
diesem Gebiet wurde ein neuer Weg beschrit¬
ten und mit bestem Erfolg ein Heizaggregat
erprobt , das bei 15 Grad Kälte Außen¬
temperatur innerhalb der abgedichteten Bau¬
stelle fünf bis acht Wärmegrade ergibt . Durch
das Einblasen von Warmluft werden gegen¬
über der bisherigen Koksofenfeuerung nicht
nur enorme Kosten erspart , auch die Ver¬
teilung der Wärme ist gleichmäßiger und die
Arbeiten können unter sauberen Verhält¬
nissen durchgeführt werden. Die Gemeinde
wird für den nächsten Winter eine große
Anzahl dieser Aggregate bestellen . Damit
wird ein weiterer Schritt zur möglichst
kontinuierlichen Beschäftigung der Arbeiter
getan.

Neben den Mehrkosten für die Winterarbeit
waren aber auch hohe Beträge für die

(Fortsetzung auf Seite 2)

die großen Flächen der ehemaligen Schieß¬
stätte Kagran , ist ein Detailprojekt zur
Unterbringung von Sport - und Spielflächen,
Lagerwiesen , Campingplätzen usw . in Aus¬
arbeitung.

Die Wassertiefe der oberen Alten Donau
wird bereits heuer durch Baggerungen
des Bundesstrombauamtes auf mindestens
1 Meter unter Niedrigstwasser gebracht wer¬
den . Das Programm über den weiteren Aus¬
bau des Erholungsgebietes im nächsten Jahr
liegt derzeit noch nicht vor . Doch besteht die
Absicht , im schrittweisen Ausbau des geneh¬
migten Projektes durch die Koordinierung
der Gewässer mit der Au - und Wiesenland¬
schaft des Gebietes der Alten Donau für die
Wiener eine ideale Erholungsmöglichkeit in
unmittelbarer Stadtnähe zu schaffen.
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Die Statistik beweist:

Verheiratete
Auf Grund der Ergebnisse der Volkszäh¬

lung vom 1. Juni 1951 hat das Statistische
Amt der Stadt Wien in einer Untersuchung
die Unterschiede in der Sterblichkeit nach
dem Familienstand festgestellt . Der allgemein
bekannte Satz „Verheiratete leben länger“
wird durch diese Untersuchung bestätigt.

Sowohl bei den männlichen als auch bei
den weiblichen Gestorbenen sind die in den
einzelnen Altersgruppen auf 1000 der Bevöl¬
kerung berechneten Verhältniszahlen niedri¬
ger als für die übrigen Gruppen „ledig “, „ge¬
schieden “, „verwitwet “. So beträgt zum Bei¬
spiel die Sterblichkeit für die 60- bis 70jäh-
rigen Frauen , berechnet auf 1000 der Bevöl¬
kerung , unter den verheirateten nur 19,39,
während auf die ledigen 20,64, auf die ver¬
witweten 22,90 und auf die geschiedenen so¬
gar 23,90 Sterbefälle von 1000 der Bevölke¬
rung entfallen . Worauf diese günstigere Ge¬
staltung des Lebensschicksals der Verheira¬
teten zurückzuführen ist , wird wohl nicht
unbestreitbar festzustellen sein . Viel dürfte
die Regelmäßigkeit der Lebensführung bei
den Verheirateten dazu beitragen , den Ge¬
sundheitszustand günstig zu beeinflussen.
Sicherlich ist auch die Belastung , wie sie die
Führung eines Haushaltes mit sich bringt,
für zwei Menschen geringer als für allein¬
stehende Ledige , Verwitwete oder Geschie¬
dene . Auch die Pflege bei Erkrankungen wird
im Familienhaushalt meist rechtzeitig ein-
setzen und daher wirksamer sein . Bemerkens¬
werterweise stehen bei den Männern an
zweiter Stelle der Begünstigten in der Sterb¬
lichkeit die Ledigen . Nur in der Altersgruppe
von 30 bis 45 Jahren vermochten die Ver¬
witweten noch besser abzuschneiden.

Bei den Frauen stehen die jungen Witwen
zwischen 15 und 30 Jahren (womit nicht ge¬
sagt ist , daß es tatsächlich eine 15jährige
Witwe gibt ) und die 30- bis 45jährigen ver¬
witweten Frauen an zweiter Stelle in der
Sterblichkeitsreihung , in den folgenden Alters¬
gruppen aber die ledigen . Bei diesen günsti¬
geren Zahlen wird man vielleicht die Krieger¬
witwen in Betracht ziehen müssen , denen
manchmal eine wirtschaftliche Besserstellung
durch die Hinterbliebenenrente gutzuschrei¬
ben ist . Daß so wie die Männer auch die
ledigen Frauen der älteren Jahrgänge in der
Sterbestatistik eine verhältnismäßig günstige
Stelle einnehmen , weist auf ähnliche Lebens¬
bedingungen beider Geschlechter in diesen
Altersgruppen hin . Sie sind zwar nicht so
günstig wie bei den Verheirateten , aber doch
um vieles besser als bei den Verwitweten
oder Geschiedenen . Die positiven Seiten des
Alleinlebens , die Selbständigkeit und die Un¬
abhängigkeit wirken sich jedoch bei den Ver¬
witweten und Geschiedenen anders als bei
den Ledigen aus . Die Trennung vom Ehe¬
partner bringt eine Reihe psychischer Re¬
aktionen mit sich , die nicht nur auf das Ge¬
müt , sondern auch auf alle übrigen Lebens¬
vorgänge negativ einwirken . Besonders bei
den weiblichen Geschiedenen ist dies fest¬
zustellen.

Bei den geschiedenen Männern wiederum
sind die verwitweten in den Altersgruppen
nach dem 45. Lebensjahr am schlechtesten

(Fortsetzung von Seite 1)
Schlechtwetterregelung erforderlich . Für die
Monate Jänner und Februar hat die Stadt¬
verwaltung für diesen Zweck nicht weniger
als 4,498.470 Schilling ausgezahlt . Von diesen
Beträgen wird der Gemeinde nur ein kleiner
Teil vom Sozialministerium rückvergütet . Ich
hoffe, sagte Stadtrat Thaller , daß die Bau¬
arbeiter dieses Opfer  der Gemeindeverwal¬
tung richtig würdigen und ganze Arbeit lei¬
sten. Hier auf dieser Baustelle ist dies auch
in vorbildlicher Weise geschehen.

leben längei
daran . Hier wirken vielleicht die zerstörten
Lebensgewohnheiten und die Erschwernisse
der Haushaltsführung mit , das Leben abzu¬
kürzen . Bemerkenswert ist auch das Verhält¬
nis zwischen der Zahl der geschiedenen Män¬
ner und der der geschiedenen Frauen . 14.025
geschiedene Männer in den Altersstufen vom
45. Lebensjahr an standen im Jahre 1951
25.174 geschiedene Frauen gegenüber . Der ge¬
schiedene Mann findet auch heute noch trotz
aller Emanzipation häufiger die Möglichkeit
der Wiederverehelichung.

Vom Viktoriasee zum Stadtparkteich:

Flamingos und Sittiche
Neuheiten in der Städtischen Parkmenagerie

Der Winter ist gebrochen , und in den Park¬
anlagen beginnt es sich zu regen . Die Gärtner
sind an der Arbeit , die Bäume werden ge¬
stutzt , da und dort zeigen sich auch schon
die ersten Frühlingsboten . Im Türkenschanz¬
park , im Stadtpark und im Schweizer Garten
in Favoriten haben in diesen Tagen ganze
Tierscharen Einzug gehalten , die nun wieder
die Parkbesucher , vor allem aber die Kinder,
durch ihren Anblick erfreuen . Manche dieser
Tiere sind schon aus dem Vorjahr bekannt,
andere aber sind ganz neu in Wien , und man
wird erst sehen , wie es ihnen hier gefallen
wird.

Besonderes Entzücken werden sicher die
drei Rehgeißen erwecken , die bereits seit
einigen Tagen über die großen Flächen im
Türkenschanzpark dahinjagen . Die zweite
Sensation für den Türkenschanzpark werden
sieben junge Pfaue sein ; es handelt sich um
die Nachkommen der Pfauenfamilie aus dem
Stadtpark . Auf dem romantischen Teich des

Türkenschanzparkes segeln zwei weiße und
zwei schwarze Schwäne . Dazu kommen noch
vier türkische Enten und zwei Nilgänse.

Die Besucher des Stadtparkes werden vor¬
läufig mit einem weißen Schwan vorlieb¬
nehmen müssen , der zweite , ein Weibchen,
wird erst in den nächsten Tagen in der Bun¬
deshauptstadt eintreffen . Er wird aber von
zwei schwarzen Schwänen assistiert werden.
Die übrige Teichgesellschaft besteht aus zwei
Nilgänsen , zwei Brautenten , vier türkischen
Enten , einer Wildente und einer Laufente.
Das schon aus dem Vorjahr bekannte Pfauen¬
männchen und seine drei Damen haben eben¬
falls schon im Stadtpark Einzug gehalten.
Den Störchen ist es noch etwas zu kühl . Sie
faulenzen vorläufig in ihrem Schönbrunner
Quartier . Es sind auch zwei weitere Störche
erworben worden , die aber nicht in den
Stadtpark , sondern in den Türkenschanzpark
kommen werden . Die Stadtgartendirektion,
die es immer wieder versteht , mit Neuig¬
keiten aufzuwarten , will aber noch seltenere
Vogelarten in unseren Parkanlagen heimisch
machen . So wird im Stadtpark versucht wer¬
den , ein Mönchsittichpaar zum Nisten zu
bringen . Der Mönchsittich hat etwa die Größe
einer Amsel und ist grün gefärbt . Das dafür
vorgesehene Pärchen ist ein Geschenk der
Biologischen Versuchsstation Wilhelminen¬
berg . Die ganz große Sensation ist aber erst
von Afrika unterwegs nach Wien I und
Wien XVIII . Es handelt sich um zwei
Flamingopaare , die ihre Reise vom Viktoria¬
see über Holland nach Wien machen.
Im Schweizer Garten im 10. Bezirk werden

zwei weiße Schwäne , vier türkische Enten
und zwei Nilgänse ausgesetzt . Mehr will man
dort vorläufig nicht machen , weil diese Park¬
anlage durch den Bau des Südbahnhofes ein
wenig in Mitleidenschaft gezogen werden
wird . Nach Fertigstellung dieses Bauvor¬
habens wird aber auch der Schweizer Garten
während der schöneren Jahreszeit von mehr
Tieren bevölkert werden.

Landtag
28. Sitzung vom 5. März 1954

(Beginn um 11 Uhr 15 Minuten .)
Vorsitzender : Präsident Marek.
Schriftführer : Die Abg . Dr . Fiedler , Maria

Jacobi , Kutschera und Svetelsky.

1. Stadtrat Lakowitsch und Abg . Hausner
sind entschuldigt.

2. Präsident Marek teilt mit , daß am 23. Fe¬
bruar 1954 an ihn ein von 25 Abgeordneten
der österreichischen Volkspartei unterzeich-
netes Schreiben folgenden Inhalts gelangt sei:

„Die gefertigten Abgeordneten zum Wiener
Landtag stellen auf Grund des § 120 der Ver¬
fassung der Stadt Wien das Verlangen,
ehestens eine außerordentliche Sitzung des
Wiener Landtages einzuberufen.

Als einziger Punkt der Tagesordnung dieser
Sitzung soll eine Stellungnahme des Wiener
Landtages zu den Ergebnissen der Außen¬
ministerkonferenz in Berlin im Zusammen¬
hang mit der Frage des Staatsvertrages für
Österreich angesetzt werden.

Die gefertigten Abgeordneten erachten es
für dringend notwendig , daß die Bevölkerung
von Wien , welche durch den Wiener Landtag
auf Grund freier , demokratischer Wahlen
nach außenhin in erster Linie repräsentiert
wird , zum Ergebnis der Berliner Außen¬
ministerkonferenz Stellung nimmt . Zum
äußeren Zeichen des Protestes gegen die un¬
würdige und unerträgliche Behandlung des
Landes werden die unterfertigten Abgeord¬
neten bei dieser Sitzung folgenden Antrag
einbringen:

Der 10. April jedes Jahres galt seit 1946 als

sogenannter Tag der Befreiung und wurde als
solcher auch offiziell begangen . Aus diesem
Anlaß war bisher auch die Beflaggung der
Amtsgebäude in den Farben des Landes und
der Stadt Wien verfügt worden . Mit Rück¬
sicht auf die Ergebnisse in Berlin und die
Behandlung , die unserem Lande von seiten
Rußlands zuteil wurde , halten es die unter¬
fertigten Abgeordneten für unmöglich und
unerträglich , daß der 10. April auch weiter¬
hin als Tag der Befreiung begangen wird und
die amtlichen Gebäude beflaggt werden.

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher
den Antrag , daß dieser für das Land und
seine Bevölkerung nun schon sehr unerfreu¬
liche Gedenktag nicht mehr festlich be¬
gangen wird und daß jede Beflaggung der
öffentlichen Gebäude des Landes und der
Stadt Wien zu unterbleiben hat .“

(Pr .Z. L 27/F 54.) Präsident Marek gibt be¬
kannt , daß die Abg . Dr . Altmann , Lauscher
und Genossen eine Anfrage an den Landes¬
hauptmann , betreffend die Notwendigkeit,
alles vorzukehren , um die Räumung Wiens
von allen Besatzungstruppen zu erreichen,
eingebracht und gemäß § 17 Abs . 6 der Ge¬
schäftsordnung den Antrag auf Verlesung und
Besprechung der Anfrage gestellt haben und
daß er , da diese Anfrage den gleichen Gegen¬
stand betreffe , gemäß § 18 Abs . 1 der Ge¬
schäftsordnung die Einbeziehung dieser An¬
frage in die Debatte verfüge.

Redner : Landeshauptmann -Stellvertreter
Weinberger , die Abg . Wicha , Dr . Altmann,
Josef Doppler , Landeshauptmann -Stellver¬
treter Honay sowie die Abg . Dr . Matejka und
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Dipl .-Ing . Keller . — Präsident Marek ruft
Abg . Dr . Altmann wegen eines von ihm ge¬
brauchten Schimpfwortes zur Ordnung .)

Anträge
(Pr .Z. L 33 A/54.) Antrag der Abg . Wein¬

berger , Mühlhauser und Genossen:
„Der 13. April ,jedes Jahres galt seit 1946

als sogenannter Tag der Befreiung und wurde
als solcher auch offiziell begangen . Aus
diesem Anlaß war bisher auch die Be-
flaggung der Amtsgebäude in den Farben des
Landes und der Stadt Wien verfügt worden.
Mit Rücksicht auf die Ergebnisse der Berliner
Außenministerkonferenz und die Behandlung,
die unserem Lande von seiten Rußlands zu¬
teil wurde , halten es die unterfertigten Ab¬
geordneten für unmöglich und unerträglich,
daß der 13. April auch weiterhin als Tag der
Befreiung begangen wird und die amtlichen
Gebäude beflaggt werden.

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher
den Antrag , der Wiener Landtag wolle be¬
schließen , daß dieser für das Land und seine
Bevölkerung nun schon sehr unerfreuliche
Gedenktag nicht mehr festlich begangen
wird und daß jede Beflaggung der öffent¬
lichen Gebäude des Landes und der Stadt
Wien zu unterbleiben hat .“

(Pr .Z. L 34 A/54.) Antrag der Abg . Honay
und Genossen.

„Der Wiener Landtag wolle beschließen:
Der Wiener Landtag nimmt die Verfügung

des Herrn Bürgermeisters als Landeshaupt¬
mann , daß der 13. April als Tag der Be¬
freiung Wiens nicht mehr durch Beflaggung
der öffentlichen Gebäude der Stadt Wien fest¬
lich zu begehen ist , mit Befriedigung zur
Kenntnis “.

Der Antrag der Abg . Dr . Altmann , Lauscher
und Genossen auf Verlesung ihrer Anfrage,
betreffend die Notwendigkeit , alles vorzu¬
kehren , um die Räumung Wiens von allen
Besatzungstruppen zu erreichen , wird an¬
genommen . Die, Anfrage wird vom Schrift¬
führer Abg . Maria Jacobi verlesen und hier¬
auf durch Landeshauptmann Jonas beant¬
wortet.

Bei der Abstimmung über die in der
Debatte eingebrachten Anträge wird der An¬
trag der Abg . Honay und Genossen an¬
genommen . Präsident Marek teilt mit , daß
sich hiedurch die Abstimmung über den An¬
trag der Abg . Weinberger , Mühlhauser und
Genossen erübrige.

(Schluß um 14 Uhr 55 Minuten .)

Gemeinderat
öffentliche Sitzung vom 5. März 1954

(Beginn um 14 Uhr 55 Minuten .)
Vorsitzende : Bgm . Jonas  und GR . Helene

P o t e t z.
Schriftführer : Die GRe . Dinstl , Dr . Fiedler,

Kutschera und Svetelsky.

1. Stadtrat Lakowitsch und GR. Hausner
sind entschuldigt.

2. Der Bürgermeister teilt mit , daß an An¬
fragen vorliegen : von GR . Josef Doppler 4,
von Gemeinderäten der Wahlpartei der Un¬
abhängigen 1, der Kommunistischen Partei
Österreichs und Linkssozialisten 1 und der
österreichischen Volkspartei 5:

(Pr .Z. G 394 F/54 .) Anfrage des GR. Josef
Doppler , betreffend die gemeinsame Ver¬
rechnung und Geldeinhebung für den Strom-
und Gasverbrauch.

(Pr .Z. G 395 F/54 .) Anfrage des GR . Josef
Doppler , betreffend unzulängliche Anpassung
der letzten Abfahrtszeiten der von der Ring¬
straße ausgehenden Radiallinien der Straßen¬
bahn an die der Ring -Rund -Linien.

(Pr .Z. G 396 F/54.) Anfrage des GR. Josef
DoDDler. betreffend Staubplage in den Wiener
Straßen nach der Eis - und Schneeschmelze.

(Pr .Z. G 397 F/54.) Anfrage des GR. Josef
Doppler , betreffend den geringen Druck des
Wiener Stadtgases.

(Pr .Z. G 393 F/54 .) Anfrage der GRe . Karl
Wicha und Martha Burian , betreffend ver¬
schiedene Übelstände im Altersheim Lainz.

(Pr .Z. G 387 F/54 .) Anfrage der GRe . Lau¬
scher und Genossen , betreffend Auszahlung
einer 13. Monatsunterstützung an die Dauer-
befürsorgten der Stadt Wien.

(Pr .Z. G 388 F/54.) Anfrage der GRe . Dipl .-
Ing . Rieger , Pink , Ing . Lust und Genossen,
betreffend den Umbau des Pratersternes.

(Pr .Z. G 389 F/54 .) Anfrage der GRe.
Schwaiger , Sajdik , Hermine Holub und Ge¬
nossen , betreffend Motorrad -Abstellräume in
den städtischen Wohnhäusern.

(Pr .Z. G 390 F/54.) Anfrage der GRe . Dr.
Prutscher , Kammermayer , Ing . Lust . Dipl .-
Ing . Rieger und Genossen , betreffend Aus¬
schluß einer Baufirma von Gemeindearbei¬
ten.

(Pr .Z. G 391 F/54.) Anfrage der GRe . Dr.
Fiedler , Dr .-Ing . Hengl , Kowatsch und Ge¬
nossen , betreffend die Amtseinführung des
Fürsorgeamtsvorstandes im 19. Bezirk.

(Pr .Z. G 392 F/54.) Anfrage der GRe . Ing.
Lust , Kammermayer , Kutschera und Ge¬
nossen , betreffend Schaffung eines neuen
Kanaleinmündungsgesetzes.

(Pr .Z. G 283 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Dipl .- Ing . Haider und Ge¬
nossen einen Antrag , betreffend sofortige
Rückstellung aller von der Gemeinde Wien
im Jahre 1945 als Alliiertenspende über¬
nommenen Möbel und Einrichtungsgegen¬
stände an die rechtmäßigen Eigentümer , ein¬
gebracht haben , und weist diesen Antrag dem
GRA . VIII zu.

(Pr .Z. G 284 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Wicha und Genossen einen
Antrag , betreffend Beseitigung der Bezugs¬
minderung für die von der Nichtanrechnung
der sogenannten Hemmungsjahre betroffenen
Beamten (Bediensteten ) der Stadt Wien,
eingebracht haben , und weist diesen Antrag
dem GRA . I zu.

(Pr .Z. G 281 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Lauscher und Genossen
einen Antrag , betreffend eine 13. Monats¬
unterstützung für die Dauerbefürsorgten,
eingebracht haben , und weist diesen Antrag
dem GRA . IV zu.

(Pr .Z. G 282 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Dr . Helene Stürzer , Ing.
Lust , Singer , Kutschera und Genossen einen
Antrag , betreffend Erleichterung bei der An¬
wendung des Kanaleinmündungsgesetzes , ein¬
gebracht haben , und weist diesen Antrag dem
GRA . X zu.

(Pr .Z. G 279 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Lauscher und Genossen
einen Antrag , betreffend Maßnahmen zur
Bekämpfung der Dauerarbeitslosigkeit in
Wien , eingebracht und gemäß § 18 der Ge¬
schäftsordnung die dringliche Behandlung
verlangt haben . Er stellt fest , daß über dieses
Verlangen vor Schluß der öffentlichen Sit¬
zung abgestimmt werden wird.

(Pr .Z. G 280 A/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Lauscher , Dr . Altmann
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und Genossen einen Antrag , betreffend die
Notwendigkeit , alles vorzukehren , um die
Räumung Wiens von allen Besatzungstruppen
zu erreichen , eingebracht und gemäß § 18
der Geschäftsordnung die dringliche Behand¬
lung verlangt haben . Er stellt fest , daß über
dieses Verlangen vor Schluß der öffentlichen
Sitzung abgestimmt werden wird.

(Pr .Z. G 386 F/54.) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe. Dr . Altmann , Lauscher und
Genossen eine Anfrage , betreffend die Räu¬
mung Wiens von allen ausländischen Trup¬
pen , eingebracht und gemäß § 16 Abs. 9 der
Geschäftsordnung den Antrag auf Verlesung
und Besprechung dieser Anfrage gestellt
haben . Er teilt mit , daß darüber vor Schluß
der öffentlichen Sitzung abgestimmt werden
wird.

3. Post 17 wird von der Tagesordnung ab¬
gesetzt.

4. Folgende Anträge des Stadtsenates wer¬
den gemäß § 23 der Verfassung ohne Ver¬
handlung angenommen:

(Pr .Z. 284, P . 2.) Die mit Gemeinderats¬
beschluß vom 29. Juni 1951, Pr .Z. 1138/51 ge¬
nehmigte Arbeitsordnung für das Brauhaus
der Stadt Wien ist gemäß den Bestimmungen
der Beilage Nr . 53 zu ändern und zu ergän¬zen.

(Pr -Z. 285, P . 3.) Der Stadtsenat wird er¬
mächtigt , Änderungen des lohnrechtlichen
Teiles der mit GRB. vom 21. September 1951,
Pr .Z. 2183/51, genehmigten Arbeitsordnung für
die fallweisen Träger der Wiener Stadtwerke
— Städtische Bestattung (Lohnanhang ) zubeschließen.

(Pr .Z. 339, P . 4.) In Abänderung des Flächen-
widmungs - und Bebauungsplans werden für
das zur Zahl M.Abt . 18 — Reg X/18/52, Plan
Nr . 2652, mit den Buchstaben a—g (a) um¬
schriebene Plangebiet für die Siedlung Wiener¬
berg an der Triester Straße im 10. Bezirk,
Kat .G. Inzersdorf -Stadt , gemäß § 1 der BO
für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plan rot gezogenen und hinterschrafften
Linien werden als Baulinien , die rot gezogenen
Linien als vordere Baufluchtlinien , die rot ge¬
zogenen und gepunkteten Linien als Straßenflucht¬
linien , die rot gestrichelten Linien als innere bzw.
seitliche Baufluchtlinien , die violett gestrichelten
Linien als Widmungsgrenzen festgesetzt ; demzufolge
werden die schwarz gezogenen , gepunkteten und
gelb gekreuzten Linien außer Kraft gesetzt.

2. Die im Plan rot eingetragenen Widmungen
„Bauklasse I , offene oder gekuppelte Bauweise“
bzw . „Grünland — Ländliches Gebiet “ werden in
Kraft gesetzt und demgemäß wird die gelb
gestrichelte Widmungsbezeichnung „Grünland —
Wald - und Wiesengürtel “ aufgelassen.

3. Der zwischen den Baulinien und den vorderen
Baufluchtlinien entstehende Vorgarten ist gärtne¬
risch auszugestalten und dauernd in gepflegtemZustand zu erhalten.

4. Die Höhen sind auf Grund einer Gelände¬
aufnahme der Fahrbahn der Triester Straße anzu¬
passen.

(Pr .Z. 340, P . 5.) In Abänderung des Flächen-
widmungs - und Bebauungsplans werden für
das im Plan Nr . 2744, ZI. M.Abt . 18 —
Reg XVII/12/53, mit den roten Buchstaben
a—f (a) umschriebene Plangebiet der Prome-
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nadegasse zwischen Luchtengasse und Heu¬
berggasse im 17. Bezirk Kat .G. Dornbach,
gemäß § 1 der BO für Wien folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1. Die im Antragsplan (Big . 1) rot strichpunktiert
gezogenen Linien werden als Baulinien , die rot
strichliert gezogenen Linien werden je nach ihrer
Lage als vordere und seitliche Baufluchtlinien , die
rot vollgezogenen und rot gepunkteten Linien
werden als Straßenfluchtlinien festgesetzt . Daher
werden die schwarz gezogenen und rot gekreuz¬
ten Linien als Fluchtlinien ungültig.

2. Die gelbgrün lasierten Flächen gelten als Vor¬
gärten und unterliegen somit hinsichtlich ihrer
Ausgestaltung und Nutzung den betreffenden Be¬
stimmungen der BO für Wien (§ 84 Abs . 5, § 85
«/Vbs 1 &)

3. Die rot geschriebenen und rot unterstrichenen
Zahlen werden als definitive Höhen festgesetzt.

4. Die Ausführung der Querprofile der Verkehrs¬
flächen hat nach den im Detailplan (Big . 2) violett
eingetragenen Ausführungslinien zu erfolgen.

5. Alle sonstigen Bestimmungen für das gegen¬
ständliche Plangebiet , insbesondere die Bebauungs¬
bestimmungen , bleiben unverändert.

(Pr .Z. 398, P . 6.) Die unentgeltliche Abgabe
von 10 rm weichem Brennholz aus dem Revier
Kaiserbrunn der städtischen Forstverwaltung
Hirschwang an die Gemeinde Kurort Reichenau
als Spende für die Ortsarmen wird genehmigt.

(Pr .Z. 392, P . 7.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nachträg¬
lich genehmigt : Der Verkauf von rund 280 fm
Rotbuchenstammholz aus dem Revier Ketten-
luhs der städtischen Forstverwaltung Stixen-
stein an die Wiener Holzwerke , Wien 10, zu
den im vorgelegten Bericht angeführten Be¬
dingungen wird genehmigt

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 397, P . 8.) Der Verkauf von rund
250 m3 Nadelschnittholz aus dem städtischen
Sägewerk Hirschwang an die Firma Franz
Blümel , Wien 3, zu den im vorgelegten Be¬
richt angeführten Bedingungen wird geneh¬
migt.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 399, P . 9.) Verkauf von rund 1100 fm
Nadelmischholz (Schleifholz und Brennholz
von Fichte und Tanne , gemischt im langen
Zustand ) ab autozufahrbaren Lagerplätzen
aus der Schlägerung 1953/54 in den Revieren
der städtischen Forstverwaltungen Hirsch¬
wang und Naßwald an die Neusiedler Aktien¬
gesellschaft für Papierfabrikation , Hirsch¬
wang , Nö , zu den im vorgelegten Bericht an¬
geführten Bedingungen wird genehmigt.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 251, P . 10.) Der zwischen der Stadt
Wien und Rosa Launsky -Tieffenthal , vertreten
durch das Realitätenbüro Hermine Friedl,
1, Landesgerichtsstraße 6, abzuschließende
Kaufvertrag wird genehmigt.

Demnach kauft die Stadt Wien von der
Genannten die Liegenschaft E .Z. 3369, Kat .G.
Ottakring , im Ausmaß von 4008 qm zu dem
im Bericht der M.Abt . 57 vom 22. Dezember
1953, ZI. M.Abt . 57 — TrXVI/67/53 , ange¬
führten Kaufpreis.

(Pr .Z. 250, P . 11.) Der zwischen der Stadt
Wien einerseits und Wilhelm Schulz und
Ottilie Schulz andererseits abzuschließende
Kaufvertrag , demnach die Stadt Wien die
Liegenschaften E.Z. 279 und 280 der Kat .G.

Hetzendorf im Gesamtausmaß von 2110 qm
zu dem im Bericht der M.Abt . 57 vom 29. De¬
zember 1953, ZI. M.Abt . 57 — Tr XII/103/53,
angeführten Kaufpreis erwirbt , und die im
gleichen Bericht genannte Vermittlungs¬
provision , werden genehmigt.

(Pr .Z. 414, P . 12.) Der zwischen der Stadt
Wien und Maria Schmatz , 15, Anschütz¬
gasse 27, abzuschließende Kaufvertrag wird
genehmigt.

Demnach kauft die Stadt Wien von der
Genannten die Liegenschaft Gst . 40, Ba ., im
Ausmaß von 579 qm und Gst . 28, Ga ., im Aus¬
maß von 61 qm , beide in E.Z. 34, Kat .G.
Rudolfsheim , zu den im Bericht der M.Abt . 57
vom 23. Jänner 1954, ZI. M.Abt . 57 — Tr
XV/17/53, angeführten Bedingungen.

(Pr .Z. 413, P . 13.) Der zwischen der Stadt
Wien als Käuferin und Hofrat Prof . Dr . Lud¬
wig Adler sowie Hedwig Adler , beide New
York , vertreten durch Dr . Franz Anders , RA.,
4, Panigigasse 20, als Verkäufer , abzuschlie¬
ßende Vertrag , betreffend den Ankauf der
Liegenschaften E.Z. 195, Kat .G. Ober -Döbling,
und E.Z. 85, Kat .G. Unter -Döbling , im Ge¬
samtausmaß von 5185 qm samt Haus K .Nr . 177,
19, Hofzeile 23, wird zu dem im Bericht der
M.Abt . 57 vom 25. Jänner 1954, ZI. M.Abt . 57
— TrXIX/3/54 angeführten Kaufpreis ge¬
nehmigt.

(Pr .Z. 415, P . 14.) Der zwischen der Stadt
Wien und Flora Grünhut -Garai , vertreten
durch Kommerzialrat Otto Spitzkopf , 7,
Kandlgasse 13, abzuschließende Kaufvertrag
wicd genehmigt.

Demnach kauft die Stadt Wien von der
Genannten die Liegenschaft Gst . 995, Ba .,
E.Z. 1604, Kat .G. Leopoldstadt , im Ausmaß von
454,08 qm zu dem im Bericht der M.Abt . 57
vom 25. Jänner 1954, ZI. M.Abt . 57 — Tr
11/20/53, angeführten Kaufpreis.

(Pr .Z. 416, P . 15.) Die zwischen der Stadt
Wien und

1. Dr . Richard Reik , vertreten durch RA.
Dr . Hunna , 1, Rosenbursenstraße 8, Ilona
Schick , vertreten durch RA . Dr . Wilhelm
Cakl , 1, An der Hülben 1, Dr . Otto Berdach,
vertreten durch RA . Dr . Bernhard Klaar , 1,
Kohlmarkt 7, Gertrude Siegler -Eberswald , 3,
Metternichgasse 10, Walter Tschelnitz und
Erich Tschelnitz , alle drei vertreten durch
RA. Dr . Luise Nowotny , 1, Naglergasse 6/6,

2. Öden Pick -Morino , vertreten durch RA.
Dr . Wilhelm Cakl , 1, An der Hülben 1, und

3. Dr . Josef Wechsberg , vertreten durch
RA . Dr . Luise Nowotny , 1, Naglergasse 6/6,
abzuschließenden Kaufverträge werden ge¬
nehmigt.

Demnach kauft die Stadt Wien von den
unter 1. und 2. Genannten die Liegenschaft
E.Z. 100, Kat .G. Ober -Baumgarten , und aus
der E.Z. 507, Kat .G. Ober -Baumgarten , die
Gste . 145/12, 149/5, 149/8 und 149/12 und von
dem unter 3. Genannten die Liegenschaft
E.Z. 101, Kat .G. Ober -Baumgarten , zu den
im Bericht der M.Abt . 57 vom 25. Jänner 1954,
ZI. M.Abt . 57 — Tr 5/54, angeführten Kauf¬
preisen.

Der unter Punkt 2. (zwischen der Stadt
Wien und Öden Pick -Morino ) abzuschließende
Kaufvertrag wird nur vorbehaltlich der Zu¬
stimmung durch das Pflegschaftsgericht ge¬
nehmigt.

(Pr .Z. 396, P . 16.) Der Verkauf der städti¬
schen Liegenschaft 14, Baumgartenstraße 89,
bestehend aus den insgesamt 884 qm großen
Gsten . 11/41, Ga ., 11/78, Ba „ und 11/79, Ga .,
sämtliche E.Z. 279, Kat .G. Ober -Baumgarten,
an Anna Sucharda zu 4/s und Anna Kopecky
zu Vs, beide wohnhaft 14, Baumgarten¬
straße 89, wird zu dem im Bericht der
M.Abt . 57 vom 4. Jänner 1954, ZI. M.Abt . 57
—• Tr XXVIII/11/53 , angeführten Kaufpreis
genehmigt.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 2913/53, P . 18.) Gemäß § 133 Abs . 1
der BO für Wien wird die Baubewilligung
zur Errichtung eines städtischen Wohnhauses
auf der Liegenschaft Gst . 522, inneliegend in
E.Z. 251 des Gdb . der Kat .G. Unter -Meidling
im 12. Bezirk , an der Rauchgasse , frühere
Or .Nr . 39, nach den beigebrachten Plänen
und gemäß dem vorgelegten Bescheidentwurf
des Magistrates erteilt.

(Pr .Z. 459, P . 19.) Das zwischen der Repu¬
blik Österreich , vertreten durch das Bundes¬
ministerium für Handel und Wiederaufbau
als oberste Bundesstraßenverwaltung , mit
Genehmigung des Bundesministeriums für
Finanzen einerseits und der Stadt Wien an¬
dererseits abzuschließende Übereinkommen,
betreffend die Regelung der gegenseitigen
Rechtsbeziehungen bei Durchführung der
vom Bundesmindsterium für Handel und
Wiederaufbau angestrebten Verbücherung der
Bundesstraßen bzw . für den Fall der Auf¬
lassung von Bundesstraßen und Bundes¬
straßenteilen , wird gemäß dem Entwurf des
Stadtbauamtes , ZI. BD. — 116/52, genehmigt.

(Pr .Z. 464, P . 21.) Die Geltungsdauer der
mit GRB . vom 18. Dezember 1950, Pr .Z. 2933/50,
verhängten und mit GRB . vom 21. November
1952, Pr .Z. 2661/52, verlängerten Bausperre
für das im Plan Nr . 2140, ZI. M.Abt . 18—
262/50, mit den Buchstaben a—v (a) um¬
schriebene Gebiet im 24. und 25. Bezirk wird
gemäß § 8 (4) der BO für Wien um ein wei¬
teres Jahr , das ist bis 7. März 1955, verlän¬
gert.

(Pr .Z. 460, P . 22.) In Festsetzung des Be¬
bauungsplanes werden zur ZI. M.Abt . 18—
Reg X/ll/53 , Plan Nr . 2762, für das mit den
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plangebiet
nördlich der Siedlung der Heimatvertriebenen
und östlich der Favoritenstraße im 10. Bezirk,
Kat .G. Ober -Laa Stadt , gemäß § 1 der BO
für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plan rot strichpunktiert gezogenen
Linien werden als Baulinien festgesetzt , demnach
wird die schwarz gezogene , hinterschraffte und rot
gekreuzte Baullnie aufgelassen . Die rot strichliert
gezogenen Linien werden als Baufluchtlinien fest¬
gelegt.

2. Für das Teilgebiet westlich der Gasse 2 wird
Bauklasse II festgesetzt und demgemäß die bisher
geltende Bauklasse I aufgelassen . Im Teilgebiet
östlich der Gasse 2 bleibt Bauklasse I in Geltung.

3. Die Gassen 1, 2 und 3 sind gemäß § 53 der BO
für Wien vom Bauwenber nach Angabe der
M .Abt . 28 herzustellen und zu erhalten und die not¬
wendigen Einbauten im Einvernehmen mit den
zuständigen Magistratsabfeilungen auszuführen und
zu erhalten . Für die Beleuchtung und Straßen¬
reinigung ist ebenfalls vom Bauwerber auf dessen
Kosten zu sorgen.

4. Die rot eingetragenen und unterstrichenen
Höhenzahlen werden als definitive Höhen festgelegt.

(Pr .Z. 461, P . 24.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplans für
die durch die Errichtung des Postamtes 101
im Zuge der Gasgasse und Zwölfergasse be¬
troffenen Liegenschaften der Kat .G. Fünfhaus
gemäß dem im Plan Nr . 2628 zur ZI. M.Abt . 18
— Reg XV/5/52 mit den roten Buchstaben
a—k (a) umschriebenen Plangebiet im 15. Be¬
zirk werden auf Grund des § 1 der BO für
Wien folgende Bestimmungen getroffen:
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1. Die im Plan rot gezogenen , hinterschrafften
Linien werden als neue Baulinien festgesetzt.

2. Die rot strichliert gezogenen Linien werden als
neue Baufluchtlinien bestimmt.

3. Die rot strichliert gezogene , gepunktete Linie
wird als neue Grenzfluchtlinie festgesetzt . In der
Strecke di—ei fällt die Grenzfluchtlinie mit der
inneren Baufluchtlinie zusammen.

4. Die rotviolett geränderte Fläche wird als Bau¬
platz für öffentliche Zwecke des Bundes (Post¬
amt 101) ausgewiesen . Die Hauptfront gegen den
9,50 m breiten Teil der Zwölfergasse darf die Höhe
der Bauklasse I nicht übersteigen . Für die Haupt¬
fronten in der Gasgasse sind die Höhen der Bau¬
klasse V zulässig.

Die Verpflichtung zur Duldung
a) der Durchfahrt im Zuge der Zwölfergasse,
b ) der bestehenden Einbauten (Kanal , Gas,

Wasser , Kabel usw .) und deren jederzeitige
Zugänglichkeit usw . im Sinne des Punktes 5
des mit GRB . vom 5. Februar 1954, Pr .Z . 2935/53,
genehmigten Übereinkommens

ist nach § 130 (1) BO für Wien im Grundbuch er¬
sichtlich zu machen.

Für die als Vorgarten bezeichnete Fläche sind die
Bestimmungen des § 84 (5) BO für Wien maßgeblich.

5. Für die übrigen Baublöcke des Plangebietes
bleibt die Widmung Bauland — gemischtes Bau¬
gebiet , wobei für die rosa lasierten Flächen die
Bauklasse III , für die karmin lasierten Flächen die
Bauklasse IV in der geschlossenen Bauweise maß¬
geblich ist . Auf den grau lasierten Flächen kann
die volle Ausnützung durch Nebengebäude gestattet
werden.

6. Die blau geschriebenen , unterstrichenen Höhen¬
koten werden als endgültige Höhenlagen festgelegt.

7. Für die künftige Ausgestaltung der neuen
Fahrbahn der verlängerten Gasgasse sind die im
Detailplan 1 : 360 (Big . 8) violett eingetragenen Aus¬
führungslinien maßgeblich.

8. Die schwarz gezogenen , hinterschrafften , gelb
durchkreuzten Linien werden als Baulinien auf¬
gelassen.

(Pr .Z. 440, P . 25.) Die Fertigstellungsarbei¬
ten im Bahnhof Heiligemstadt werden geneh¬
migt und hiefür ein Sachkredit von 900.000 S
bewilligt , der im Investitionsplan 1954 der
Wiener Stadtwerke ■—Verkehrsbetriebe nicht
vorgesehen ist.

Gleichzeitig wird das Gelderfordemis für
1954 unter der neuen Post 119a sichergestellt.
Hingegen hat die Inanspruchnahme eines
gleichhohen Betrages von dem unter Post 87
vorgesehenen Ansatz zu unterbleiben.

Die Ausgabe ist in der im Wirtschaftsplan
vorgesehenen Art zu bedecken.

(Pr .Z. 439, P . 27.) Dem österreichischen
Institut für Wirtschaftsforschung wird für
das Geschäftsjahr 1954 eine Subvention von
50.000 S gewährt.

Die Bedeckung erfolgt zu Lasten der Er¬
folgsrechnung aus den vorhandenen Kassen¬
beständen , und zwar 20.000 S aus den Mitteln
der Städtischen Bestattung und 30.000 S zu
gleichen Teilen zu Lasten der Elektrizitäts¬
werke , Gaswerke und Verkehrsbetriebe.

(Pr .Z. 438, P . 28.) 1. Die Errichtung eines
Flaschenlagerraumes wird genehmigt und
hiefür ein Sachkredit von 500.000 S und ein
Gelderfordernis in gleicher Höhe bewüligt.

2. Im Investitionsplan zum Wirtschaftsplan
1954 des Brauhauses der Stadt Wien wird für
die vorgenannte zusätzliche Investition eine
neue Kreditpost 5 a mit einem Gelderforder¬
nis für 1954 von 500.000 S eröffnet.

3. Das im Investitionsplan zum Wirtschafts¬
plan 1954 des Brauhauses der Stadt Wien
unter Post 7 vorgesehene Geldmittelerforder¬
nis von 1,000.000 S wird um 500.000 S redu¬
ziert.

(Pr .Z. 437, P . 29.) Der Abschluß eines Zu¬
satzübereinkommens zu dem mit GRB . vom
29. September 1950, Pr .Z. 2443, genehmigten
Vertrag zwischen der Stadt Wien und der
Firma Payer , Schmutzer & Co., OHG , wonach
die Waisenrente für Ingrid Payer auf die
Dauer des vertraglichen Rentenbezuges in der
Höhe der vertraglich festgesetzten Witwen¬

rente ausbezahlt werden kann , wird geneh¬
migt.

(Pr .Z. 443, P . 31 a und 31 b.) 1. Die Errich¬
tung eines Wohnhauses im unmittelbaren
Anschluß an die Wohnhausanlage , 3, Se-
bastianplatz -Hintzerstraße , auf den stadt¬
eigenen prov . Grundstücksteilen Gst . 764,
derzeit E.Z. 1684, und Gst . 767, derzeit E.Z.
1685, der Kat .G. Landstraße , enthaltend
23 Wohnungen , 1 Atelier und Betriebsräume
der M.Abt . 42, wird nach dem zur ZI.
M.Abt . 24— 5363/2/54 vorgelegten Entwurf der
Architektin Schwaiger mit einem Kosten¬
erfordernis von 2,120.000 S genehmigt.

2. Die im Jahre 1954 erforderliche Baurate
von 1,400.000 S ist auf AR . 617/51 zu be¬
decken.

3. Die im Verwaltungsjahr 1954 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind im Voranschlag 1955
sicherzustellen.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

(Pr .Z. 446, P . 32.) Die Erhöhung des mit den
GRB . vom 30. Juni 1950, Pr .Z. 1294, und vom
18. Juli 1952, Pr .Z. 1722, bewilligten Sach-
kredites von 2,140.000 S für die Errichtung
des städtischen Wohnhausbaues , 1, Juden¬
gasse 4■—6, um 110.000 S auf 2,250.000 S wird
genehmigt.

(P.Z. 455, P . 33.) Die Erhöhung des mit den
GRB . vom 26. Jänner 1951, Pr .Z. 3141/50, und
vom 15. Dezember 1952, Pr .Z. 2923, bewillig¬
ten Sachkredites von 2,780.000 S für die Er¬
richtung des städtischen Wohnhauses , 3,
Kölblgasse -Kärchergasse , um 42.000 S auf
2.822.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 449, P . 34.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 6. März 1953, Pr .Z. 64, für die Er¬
bauung der städtischen Wohnhausanlage , 5,
Laurenzgasse 14—18, und Hauslabgasse
Nr . 20—22, bewilligten Sachkredites von
8.570.000 S um 285.000 S auf 8,855.000 S wird
genehmigt.

(Pr .Z. 453, P . 35.) Die Erhöhung des mit den
GRB . vom 8. Februar 1952, Pr .Z. 272, und
vom 3. Oktober 1952, Pr .Z. 2392, für die Er¬
bauung eines städtischen Wohnhausbaues,
17, Neuwaldegger Straße 19—21, bewilligten
Sachkredites von insgesamt 3,500.000 S um
500.000 S auf 4,000.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 442, P . 36.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 31. Oktober 1952, Pr .Z. 2565, für
die Erbauung des 2. Bauteiles der städtischen
Wohnhausanlage , 26, Klosterneuburg , Anton
Bruckner -Gasse 4, bewilligten Sachkredites
von 1,800.000 S um 90.000 S auf 1,890.000 S
wird genehmigt.

(Pr .Z. 441, P . 37.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 18. Juli 1952, Pr .Z. 1607, für die
Erbauung der städtischen Wohnhäuser , 24,
Mödling , Jakob Thoma -Straße (2. Bauteil ),
bewilligten Sachkredites von 1,830.000 S um
270.000 S auf 2,100.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 450, P . 38.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 14. Juli 1950, Pr .Z. 1773, für die
Errichtung der Wohnhausanlage , 23, Ober-
Laa , Hauptstraße 165, bewilligten Sachkredi¬
tes von 4,070.000 S um 25.000 S auf
4.095.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 445, J5. 39.) Die Erhöhung des mit den
GRB . vom 9. März 1951, Pr .Z. 556, und vom
15. Dezember 1952, Pr .Z. 2930, bewilligten
Sachkredites von 1,875.000 S für die Errich¬
tung des städtischen Wohnhausbaues , 3, Am
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Modenapark 15, um 10.000 S auf 1,885.000 S
wird genehmigt.

(Pr .Z. 452, P . 40.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 8. Februar 1952, Pr .Z. 270, für die
Erbauung des städtischen Wohnhauses , 16,
Payergasse 18, bewilligten Sachkredites von
1.380.000 S um 156.000 S auf 1,536.000 S wird
genehmigt.

(Pr .Z. 448, P . 41.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 8. Februar 1952, Pr .Z. 264, bewil¬
ligten Sachkredites für die Errichtung des
städtischen Wohnhausbaues , 4, Rainergasse
Nr . 13, von 1,800.000 S um 85.000 S auf
1.885.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 454, P . 42.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 20. März 1950, Pr .Z. 274, bewillig¬
ten und mit GRB . vom 15. Dezember 1952,
Pr .Z. 2913, auf 17,500.000 S erhöhten Sach¬
kredites für die Errichtung der städtischen
Wohnhausanlage , 2, Schüttelstraße -Böcklin-
straße , um 30.000 S auf 17,530.000 S wird ge¬
nehmigt.

(Pr .Z. 456, P . 43.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 15. Dezember 1952, Pr .Z. 2933, für
die Errichtung einer städtischen Wohnhaus¬
anlage , 22, Stadlau , Konstanziagasse -Lango-
bardenstraße , bewilligten Sachkredites von
9.550.000 S um 60.000 S auf 9,610.000 S wird
genehmigt.

(Pr .Z. 451, P . 44.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 30. Juni 1950, Pr .Z. 1293, bewillig¬
ten Sachkredites für die Errichtung des
städtischen Wohnhausbaues , 25, Liesing,
Dr . Neumann -Gasse 8—10, von 3,070.000 S
um 80.000 S auf 3,150.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 447, P . 45.) Die Anweisung der im
Voranschlag 1954 auf A.R. 922, Berufsschulen,
Post 28, Sondererfordernisse , Manualpost d,
Subventionen , bedeckten Subvention von
78.000 S an die Abteilung III des Stadtschul¬
rates für Wien für Zwecke der Schulgemeinde
der Berufsschulen wird genehmigt . Von
diesem Betrag dienen 70.000 S dazu , der
Schulgemeinde die Bezahlung der bei Be¬
nützung städtischer Schulräume auflaufenden
Kosten zu ermöglichen . Der Rest von 8000 S
dient der Deckung der Kosten von sexuellen
Aufklärungsvorträgen , die für Berufsschüler
veranstaltet werden.

(Pr .Z. 466, 47.) 1. Die Errichtung einer
städtischen Wohnhausanlage an Stelle der
abgetragenen , kriegszerstörten Objekte auf
der städtischen Liegenschaft , 2, Obere Donau¬
straße 101—107-Gredlerstraße 2, E.Z. 980,
Gst . 23, E.Z. 978, Gst . 22, E.Z. 389, Gst . 5/3,
E.Z. 386, Gst . 21/1, E.Z. 5240, Gst . 5/2, Kat .G.
Leopoldstadt , wird nach dem zu ZI. M.Abt.
24 — 5295/8/54 vorgelegten Entwurf der Archi¬
tekten Dipl .- Ing . Rudolf Hofbauer und Lisi
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Lachner , Wien 12, Rosenhügelstraße 10, sowie
Dipl .- Ing . Leo Kammei , Wien 9, Maria
Theresien -Straße 11, mit einer Kostensumme
von 27,800.000 S genehmigt.

2. Die im Jahre 1954 auflaufenden Kosten
von 14,000.000 S sind im Voranschlag 1954
auf A.R. 811/71 zu bedecken.

3. Die im Verwaltungsjahr 1954 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 467, P . 48.) 1. Die Errichtung eines
städtischen Wohnhauses an Stelle des ab¬
getragenen , kriegszerstörten Althauses , 8,
Feldgasse 19, E.Z. 161, Gste . 342, 343, Kat .G.
Josefstadt , wird nach dem zu ZI. M.Abt . 24—
51114/4/54 vorgelegten Entwurf des Arch . Ar¬
nold Goldberger bzw . der M.Abt . 19 mit einer
Kostensumme von 1,450.000 S genehmigt.

2. Die im Jahre 1954 auflaufenden Kosten
von 950.000 S sind im Voranschlag 1954 auf
A.R. 811/71 zu bedecken.

3. Die im Verwaltungsjahr 1954 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 468, P . 49.) 1. Die Errichtung eines
städtischen Wohnhauses an Stelle des kriegs¬
zerstörten Wohnhauses , 23, Mannswörth Nr . 9,
E.Z. 9, Gste . 114 und 115, Kat .G. Mannswörth,
wird nach dem zu ZI. M.Abt . 24— 51154/1/54
vorgelegten Entwurf des Ziv .-Arch . Rudolf
Wawrik , 1, Kärntner Ring 12, mit einer
Kostensumme von 690.000 S genehmigt.

2. Die im Jahre 1954 auflaufenden Kosten
von 500.000 S sind im Voranschlag 1954 auf
A.R. 811/71 zu bedecken.

3. Die im Verwaltungsjahr 1954 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind im Voranschlag des
nächsten Jahres sicherzustellen.

(Pr .Z. 469, P . 50.) 1. Die Errichtung eines
städtischen Wohnhauses an Stelle der kriegs¬
zerstörten Teile des Hoftraktes des Hauses,
23, Schwechat , Hauptplatz 4, E.Z. 64, Gst . 19,
Kat .G. Schwechat , wird nach dem zu ZI.
M.Abt . 24— 51112/4/54 vorgelegten Entwurf
des Ziv .-Arch . Leonhard Schöppler , 9, Wäh-
ringer Straße 12, mit einer Kostensumme
von 1,700.000 S genehmigt.

2. Die im Jahre 1954 auflaufenden Kosten
von 1,100.000 S sind im Voranschlag für 1954
auf A.R. 811/71 zu bedecken.

3. Die im Verwaltungsjahr 1954 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 470, P . 51.) Die Erhöhung des mit
GRB . vom 7. März 1952, Pr .Z. 526, für die
Erbauung der städtischen Wohnhausanlage , 5,
Heu - und Strohmarkt , Baugruppe VI , bewil¬
ligten Sachkredites von 10,300.000 S um
1,500.000 S auf 11,800.000 S wird genehmigt.

5. (Pr .Z. 458, P . 1.) Auf Vorschlag des
Bürgermeisters wird mit der erforderlichen
Zweidrittelmehrheit beschlossen , die auf der
Tagesordnung stehende Wahl durch Erheben
der Hand vorzunehmen.

Zu Mitgliedern der Disziplinarkommission
für Lehrer der öffentlichen Volks - , Haupt-
und Sonderschulen werden gemäß § 8 des
Landesgesetzes vom 25. März 1949, LGB1. für
Wien Nr . 25/49, betreffend die Zuständigkeit
zur Ausübung der Diensthoheit über die
Lehrer im Lande Wien , GR . Adelpoller , GR.

Hedwig Lehnert sowie GR. Eleonore Hiltl
und Direktor Anton Hirschenauer , zu Ersatz¬
mitgliedern GR . Albrecht und GR. Maria
Jacobi sowie Bundesrat Professor Karl Lug-
mayer und GR . Emil Etzersdorfer gewählt.

Berichterstatter : StR . Thal ler.
6. (Pr .Z. 462, P . 20.) In Abänderung und

Neufestsetzung des Flächenwidmungs - und
Bebauungsplans werden für das im Plan
Nr . 2740, ZI. M.Abt . 18— Reg . XX/5/53 , mit
den Buchstaben a—p (a) q—t (q) und u—x
(u) umschriebene Plangebiet östlich der Nord¬
westbahn zwischen der Aignerstraße —Hell¬
wagstraße und dem Handelskai im 20. Bezirk,
Kat .G. Brigittenau , gemäß § 1 der BO für
Wien nachfolgende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plan Nr . 2740 rot strichpunktiert ge¬
zogenen Linien werden als Baulinien , die rot
strichliert gezogenen Linien als vordere , seitliche
und innere Baufluchtlinien , die rot vollgezogenen
und gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinien , die
rot strichliert und gepunkteten Linien werden als
Grenzfluchtlinien bestimmt . Demgemäß werden die
schwarz gezogenen und gelb gekreuzten Linien als
Fluchtlinien außer Kraft gesetzt.

2. Für die zinnoberrot lasierten Flächen gelten die
Bestimmungen der Bauklasse IV , für die karminrot
lasierten Flächen die der Bauklasse III und für die
gelb lasierten Flächen die der Bauklasse II . Die
einzelnen Blöcke teilen sich (A) Wohngebiet und
(B ) gemischtes Baugebiet . Für die mit den Buch¬
staben (f ) bezeichneten Baublöcke wird die Block¬
bauweise bestimmt.

3. Die lila lasierten Baublöcke mit der Bezeich¬
nung ÖZ . werden als Bauplätze für öffentliche
Zwecke festgelegt . (Altersheim , Brigittaspital,
Volksschule , Hauptschule .)

4. Die grün lasierten Flächen mit der Bezeich¬
nung (3 a ) werden als „Grünland — öffentliches
Erholungsgebiet “ (öffentliche Parkanlage ) bestimmt.

5. Die im Plan blau eingetragenen und unter¬
strichenen Höhenkoten haben als künftige Höhen¬
lagen zu gelten , demgemäß treten die schwarz
geschriebenen und gelb gestrichenen Höhen außer
Kraft.

6. Die Ausgestaltung der neuen Gassen und
Straßen hat nach den in der Beilage 3 ersichtlichen
Querprofilen zu erfolgen.

7. Der Eigentümer des Gst . 3833/10, E .Z . 5662,
Kat .G . Brigittenau , ist verpflichtet , im Zuge der
Pasettistraße zur Gasse 2 an der im Plan bezeich¬
neten Stelle die Herstellung eines öffentlichen 3 m
breiten Weges samt den nötigen Einbauten zu
dulden und im Baufalle für die Herstellung eines
mindestens 3 m hohen Durchganges vorzusorgen.

8. Im Inneren der Baublöcke des gemischten Bau¬
gebietes ist die Errichtung von Nebengebäuden
über das in der BO für Wien festgesetzte Ausmaß
zulässig.

9. Die übrigen Bestimmungen des Flächen¬
widmungs - und Bebauungsplans bleiben in Kraft.

(Redner : GR. Dr . Altmann .)

Berichterstatter : GR. Jodlbauer.
7. (Pr .Z. 463, P . 23.) Für das im Plan

Nr . 2828, ZI. M.Abt . 18— Reg . XIV/3/54 , mit
den Buchstaben a—d (a) umschriebene Ge¬
biet zwischen Mauerbachstraße und Hohe
Wand -Wiese im 14. Bezirk , Kat .G. Haders¬
dorf , enthaltend die Grundstücke 149/8 bis
149/12, wird die zeitliche Bausperre gemäß
§ 8 Abs . 2 der BO für Wien verhängt.

(Redner : Die GRe . Lauscher und Bock .)
Berichterstatter : StR . Dkfm . Nath-

schläger.
8. (Pr .Z. 457, P . 26.) Folgende auf Grund

des § 7 des Organisationsstatuts für die
Unternehmungen der Stadt Wien getroffene
Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Vorbehaltlich der gemäß § 12 des Kraftfahr¬
liniengesetzes erforderlichen Zustimmung der
Genehmigungsbehörde wird beschlossen:

1. Die Eröffnung der Autobuslinie 18a von
Groß -Jedlersdorf nach der Nordrandsiedlung
wird genehmigt.

Herausgeber , Eigentümer und Verleger : Die Stadt
Wien . — Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm
A d a m e t z , Wien I. Neues Rathaus . — Redaktion:
Wien I, Neues Rathaus , B 40 500, Kl . 838. — Ver¬
waltung : Kl . 263. — Postsparkassenkonto 210.045. —
Anzeigenannahme : Wien VIII , Lange Gasse 32,
A 24 4 47 und B 40 0 61. — Bezugspreis für Wien mit
Zustellung : ganzjährig 60 S , halbjährig 30 S . —
Erscheint Jeden Mittwoch und Samstag . — Druck:
Druck - und Verlagsanstalt „Vorwärts “, Wien V,

Rechte Wienzelle 97

2. Die von den Wiener Stadtwerken -Ver¬
kehrsbetrieben nachstehend festgesetzten
Tarife werden genehmigt:

Von Groß -Jedlersdorf bis Gaswerke Leo¬
poldau 60 g (1 Teilstrecke ), von Groß -Jedlers¬
dorf bis Nordrandsiedlung , Bahnhaltestelle
90 g (2 Teilstrecken ), von Groß -Jedlersdorf
bis Nordrandsiedlung , Kaufhaus Gollub 110 g
(3 Teilstrecken ).

Wochenkartenpreise : 1 Teilstrecke 5 S,
2 Teilstrecken 5.40 S, 3 Teilstrecken 6.50 S.

Schülerwochenkarte : einheitlich 3 S.
Fahrpreis für Kinder bis zu einer Körper¬

größe von 1,50 m 50 g.
Kinder bis zum vollendeten 4. Lebensjahr,

für die kein besonderer Platz beansprucht
wird , werden kostenlos befördert.

3. Die Wiener Stadtwerke -Verkehrsbetriebe
werden beauftragt , diese Betriebs - und Tarif¬
maßnahme ordnungsgemäß zu verlautbaren.

(Redner : Die GRe . Josef Doppler , Dr . Sos-
winski , Etzersdorfer und Lötsch .)

Folgender Antrag des GR . Dr . Soswinski
wird abgelehnt:

„In der Vorlage Beilage Nr . 61, Pr .Z. 457
aus 1954, ist im Punkt 2. nach den Worten

»Wochenkartenpreise : 1 Teilstrecke . «
der dort angegebene Betrag

»5.— S« zu streichen und an seine Stelle
»3.60 S« einzusetzen .“

Berichterstatter : GR. Dr . J a k 1.
9. (Pr .Z. 444, P . 30.) Die Stadt Wien be¬

teiligt sich an der SW-Möbel -Aktion und
stellt zur Durchführung dieser Aktion unter
den in den vorgelegten Richtlinien enthalte¬
nen Bedingungen einen Betrag von 10,000.000 S
zinsenlos zur Verfügung.

Darüber hinaus übernimmt die Stadt Wien
die Ausfallhaftung für allfällige Minder¬
erlöse gegenüber dem Erzeugerpreis für nicht
im Rahmen der Aktion absetzbare , jedoch
sachgemäß ausgeführte Möbel.

(Redner : Die GRe . Maller , Eleonore Hiltl
und Pfoch . — Während der Rede des GR . Mal¬
ler übernimmt GR. Helene Potetz den Vorsitz .)

Folgender Antrag der GRe . Eleonore Hiltl,
Dr . Prutscher und Genossen wird dem GRA II
zugewiesen:

(Pr .Z. G 285 A '54.) „Die Teilnahme an
dieser Aktion soll nicht nur jenen Firmen,
deren Aufnahme von dem im Antrag ge¬
nannten Erzeugungs - bzw . Kreditverband
beschlossen wird , möglich sein ; für diese

Für di*Werkstatt und fürs BeineLumoFORm
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Aktion sollen dem Gemeinderat ehestens
Richtlinien zur Beschlußfassung vorgelegt
werden , wobei jeder Erzeuger , Händler oder
Entwerfer , der an dieser Aktion teilnehmen
will , auch ein Anrecht darauf hat , teilnehmen
zu können , wenn er den Richtlinien ent¬
spricht . Diese Richtlinien müßten unter
anderem folgende Punkte enthalten:

a) Festsetzung bestimmter Modelle , die in
mehr oder weniger abgeänderter Form
durchgeführt werden , können,

b) Höchstpreise,
c) Vorschrift über bestimmte Ausführung,

Holzstärken , Oberflächenbehandlung
usw .“

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Antrag der GRe . Eleonore Hiltl , Schwaiger

und Genossen.
„Die im Rahmen der SW-Möbelaktion vor¬

gesehene Kreditvermittlung an den Konsu¬
menten bzw . an den Händler hat nicht über
den Kreditverband der österreichischen
Konsumenten - und Arbeitervereinigungen
reg . Gen . m . b. H., sondern über den Kredit¬
verband der Zentralsparkasse der Gemeinde
Wien oder über die Autokreditstelle des
Gewerbeförderungsinstitutes der Stadt Wien
Ges . m. b. H . zu erfolgen .“

•
Antrag der GRe . Eleonore Hiltl , Mazur,

Dr . Prutscher und Genossen.
„Das Marktrisiko für diese Aktion hat , wie

in jeder normalen Wirtschaft üblich , der Er¬
zeuger bzw . Händler zu tragen und nicht die
Gemeinde Wien . Hingegen hat die Gemeinde
Wien dafür zu sorgen , daß Familien mit
Kindern der Erwerb dieser Möbel erleichtert
wird . Diese Erleichterung hat darin zu be¬
stehen , daß Familien mit Kindern für den
beanspruchten Kredit nicht volle 6 Prozent
Zinsen zu zahlen haben , sondern daß für
jedes im Familienverband lebende unver¬
sorgte Kind der Zinsfuß um 1 Prozent ge¬
senkt wird .“

Berichterstatter : StR . R e s c h.
10. (Pr .Z..465, P . 46.) Die nachstehenden Ver¬

einigungen und Einrichtungen erhalten Sub¬
ventionen im Gesamtausmaß von 629.000 S:

S
1. Institut für Wissenschaft und Kunst 25.000
2. Verband Wiener Volksbildung . . . . 400 .000
3. Österreichisches Gesellschafts - und

Wirtschaftsmuseum . 35.000
4. Gesellschaft zur Befürsorgung der

Taubstummen und Gehörlosen 10.000
5. österreichischer Guttemplerorden 1.000
6. Wirtschaftshilfe der Arbeiterstu¬

denten Österreichs . 5.000
7. Katholische Hochschulgemeinde . . 3.000
8. Landwirtschaftskammer für Nie¬

derösterreich und Wien . 40.000
9. Wiener Arbeiter -Turn - und Sport¬

verein . 70.000
10. österreichische Turn - und Sport-

Union . . 40.000
Summe . . . . 629 .000

(Redner : Die GRe . Dr . Matejka und Dr .- Ing.
Hengl . — Während des Schlußwortes des Be¬
richterstatters übernimmt der Bürgermeister
wieder den Vorsitz .)

Berichterstatter : GR. L ö t s c h.
11. (Pr .Z. 257, P . 52.) Folgende auf Grund

des § 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt:

In Ergänzung und teilweiser Abänderung
der mit dem Beschluß des Stadtsenats vom
22. Dezember 1953, Pr .Z. 2891/53, gemäß § 99
GV genehmigten Bedingungen für den Tausch
der städtischen Liegenschaft , 5, Johanna¬
gasse 27, E.Z. 574, Kat .G. Margareten , gegen
die Rosa Reha , 19, Döblinger Hauptstraße 17,
gehörende Liegenschaft , 5, Johannagasse 33,
E.Z. 580, Kat .G. Margareten , wird die Bezah¬
lung sämtlicher mit dem Abschluß und der
Durchführung des Tauschvertrages verbun¬
denen Kosten , Gebühren und Abgaben , ins¬
besondere der Grunderwerbssteuer für die
Liegenschaft , 5, Johannagasse 27, durch die
Stadt Wien genehmigt.

12. (Pr .Z. G 279 A/54.) Dem Antrag der GRe.
Lauscher und Genossen , betreffend Maßnah¬
men zur Bekämpfung der Dauerarbeitslosig¬
keit in Wien , wird nach Begründung durch
GR . Lauscher und Gegenrede des GR. Doktor
Stemmer die Dringlichkeit nicht zuerkannt.
Der Bürgermeister gibt bekannt , daß er diesen
Antrag dem Magistrat zur weiteren Behand¬
lung zuweist.

13. (Pr .Z. G 280 A/54.) Dem Antrag der GRe.
Lauscher , Dr . Altmann und Genossen , betref¬
fend die Notwendigkeit , alles vorzukehren,
um die Räumung Wiens von allen Besatzungs¬
truppen zu erreichen , wird nach Begründung
durch GR . Lauscher die Dringlichkeit nicht
zuerkannt . Der Bürgermeister gibt bekannt,
daß er diesen Antrag dem Magistrat zur wei¬
teren Behandlung zuweist.

Fensterglas in allen Stärken
Kathedral - , Ornament- /
Rohguß- und Drahtglas
Spezialglas / Marmorglas
Glasdachziegel, Glas-
hohlbausteine,Fußboden-
1ritte, Kitt bester Qualität
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14. (Pr .Z. G 386 F/54.) Der Antrag der GRe.
Dr . Altmann , Lauscher und Genossen auf Be¬
sprechung und Verlesung ihrer Anfrage , be¬
treffend die Räumung Wiens von allen aus¬
ländischen Truppen , wird nach Begründung
durch GR . Dr . Altmann abgelehnt . Der Bür¬
germeister gibt bekannt , daß die Antwort auf
schriftlichem Wege erfolgen wird.

(Schluß um 19 Uhr 5 Minuten .)

Stadtsenat
Sitzung vom 9. März 1954

Vorsitzender : VBgm . Honay.
Anwesende : VBgm . Weinberger;  die

StRe . Afritsch , Bauer , Koci , Mandl,
Dkfm . Nathschläger , Resch , Sig¬
mund , Thaller  sowie MagDior . Dr.
K i n z 1.

Entschuldigt : Bgm . Jonas  und StR . La-
k o w i t s c h.

Schriftführer : VOK . Scheer.
VBgm . Honay  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter : StR . Sigmund
(Pr .Z. 486; M.Abt . 2 a — Sch 302)
Die Dienstesentsagung des Oberwachmanns

Alfred Schütz mit Wirksamkeit vom 28. Feber
1954 wird gemäß § 71 Abs . 2 der Dienst¬
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt¬
stadt Wien angenommen.

Berichterstatter : StR . Bauer.
(Pr .Z. 506; M.Abt . 57 — IV XV/11.)
Tausch des städtischen Gstes . 762/106 in

E.Z. 1068, Kat .G. Kagran , gegen die Liegen¬
schaften E.Z.924,925,1157 bis 1163,1196 bis 1202
und 1475, alle Kat .G. Fünfhaus , zwischen der
Gemeinnützigen Wohnungs - und Siedlungs-
Genossenschaft „Siedlungs -Union “ und der
Stadt Wien . (§ 99 GV. An den GRA IX und
Gemeinderat .)

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt und dem
Gemeinderat vorgelegt:

Berichterstatter : StR . Bauer.
(Pr .Z. 491; M.Abt . 57 — Tr XXII/105/53 .)
Verkauf einer Teilfläche des städtischen

Gstes . 176/1, E.Z. 20, Kat .G. Leopoldau , an
Johann Husek.

(Pr .Z. 488; M.Abt . 57— Tr XIII/113/53 .)
Ankauf der Liegenschaft E.Z. 83, Kat .G.

Speising , samt Haus K .Nr . 84, von Maria
Chlubna durch die Stadt Wien.

(Pr .Z. 492; M.Abt . 57— Tr XVII/7 .)
Ankauf der Liegenschaften E.Z. 688—-691,

Kat .G. Dornbach , von Franz und Franziska
Baumann durch die Stadt Wien.

(Pr .Z. 490; M.Abt . 57 — Tr XXIII/21 .)
Ankauf der Liegenschaften E.Z. 650, Kat .G.

Schwechat , und E.Z. 10, Kat .G. Alt -Kettenhof,
von Hermine Wittenhofer durch die Stadt
Wien.

(Pr .Z. 487; M.Abt . 57 — Tr XXV/168/53.)
Ankauf der Liegenschaften E.Z. 2207 und

2947, Kat .G. Inzersdorf , von Maria Klin-
graber und Paul Bubits durch die Stadt
Wien.

(Pr .Z. 489; M.Abt . 57 — Tr XXV/110/53 .)
Ankauf der Liegenschaften E .Z. 605 und

606, Kat .G. Liesing , von Josef Lindauer und
Miteigentümern durch die Stadt Wien.

IMEHIEMIE MAYREDER , KRAU s & co.
BAUGESEILSCHAFTN. B. H.
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Gemeinderatsausschüsse
Gemeinderatsausschuß III

Sitzung vom 3. März 1954
Vorsitzender : GR . Dr . Stemmer.
Anwesend : Amtsf . StR . Mandl,  die GRe.

Etzersdorfer , Friedl , Hiltl , Kaps,
Leibetseder , Nödl , Pfoch , Plane k,
V1 a c h , SR. Dr . Kraus , die Dioren Dr.
Geyer und Dr . Mitringer , Dr . Wan-
s c h u r a.

Entschuldigt : Die GRe.  Svetelsky , Franz
Doppler.

Schriftführer: Dr.  Waißenberger.
Berichterstatter : GR. V1 a c h.

(A.Z. 21/54; M.Abt . 7 — 430/54.)
Für Transporte von beweglichen Schul¬

turngeräten wird im Voranschlag 1953 zu
Rubrik 311, Körpersport , unter Post 26, Be¬
förderungskosten (derz . Ansatz 9000 S), eine
erste Überschreitung in der Höhe von 980 S
genehmigt , die in Mehreinnahmen der
Rubrik 311, Körpersport , unter Post 6, Ver¬
kaufserlöse , zu decken ist.

Berichterstatter : GR. Kaps.
(A.Z. 22/54; M.Abt . 7 — 500/54.)
Den nachstehend angeführten Tum - und

Sportorganisationen werden aus dem Wiener
Sportfonds Kostenbeiträge gewährt und zwar:

A. Für den Ankauf von Sportutensilien,
Durchführung eines Sportbetriebes und
anderes:

s
1. österreichischer Bergrettungs¬

dienst . 2.500
2. Himalaja -Gesellschaft , Sportaus¬

rüstung . 4.000
3. österreichische Hochschülerschaft,

Akademische Schimeisterschaften 1.500
4. WAT-Zentrale , Sportbetrieb Turn¬

halle Gartenstadt . 5.000
5. WAT-Zentrale . 5.000
6. 1. Floridsdorfer Athleten -Club . . . . 1 .000
7. ASKÖ -Fachausschuß Motorsport . . 3.000
8. Union -Landesverband Wien . 2.000
9. Union Nibelungen . 500

10. Union Leopoldstadt . 500
11. Union Hernals . 500
12. Union Döbling . 500
13. WSV Finanz , Sektion Basketball . . 600
14. Liga für fortschrittliche Lebens¬

gestaltung . 1.400
15. Sportklub Auto . 3.000
16. ASK Atzgersdorf . 3.000

B. Für den Bau oder die Instandsetzung
von Übungsplätzen:
17. ASKÖ Wien , Sportkegelbahn

Landstraße . 10.000
18. ASKÖ Wien , Reitsportanlage

Freudenau . 10.000
19. WAT Wien , Sportanlage Otta¬

kring . 5.000
20. Union Wien, Sportanlage Mauer . . 15.000
21. Union Wien , Sportanlage Schön¬

brunn . 5.000
22. ALSW -ASVC-Sportanlage Speising 12.000
23. Sportklub Groß -Enzersdorf , Sport¬

anlage . 3.000
24. Schwechater Sportklub , Sport¬

anlage . 5.000
25. Wiener Basketball -Verband,

Sporthalle . . 2.000
Summe . 101.000

Die den Vereinen bewilligten Subventionen
werden ihren zuständigen Verbänden , welche
die widmungsgemäße Verwendung zu über¬
wachen haben , zur treuhändigen Übernahme
und Weiterleitung an die Vereine überwiesen.
Der Widmungsnachweis ist der Sportstelle
bis zu einer von ihr gestellten Frist zu er¬
bringen.

Die Bedeckung dieser Beihilfen im Ge¬
samtbetrag von 101.000 S ist auf der
A.R. 311/41, Förderungsbeiträge aus dem
Sportgroschenerträgnis , gegeben.

Berichterstatter : GRr . Hiltl.
(A.Z. 24/54; M.Abt . 7 — 3235/48.)
Zwei unbenannte Verkehrsflächen in der

„Dauerkleingartenanlage Herbeckhöhe “ im
17. Bezirk werden wie folgt benannt:

Weg 1: Wanthalerweg,
Weg 3: Föderlweg.
Gustav Wanthaler und Karl Föderl waren

die Komponisten einer Reihe bekannter
Wiener Lieder.

Berichterstatter : GR. Nödl.
(A.Z. 25/54; M.Abt . 7 — 3039/53.)
Eine Reihe von unbenannten Verkehrs¬

flächen in Rannersdorf , Schwechat (Ketten¬
hofsiedlung ) und Zwölfaxing wird wie folgt
benannt:

Gruppe I (Rannersdorf)
Straße A : Margulesgasse (Dr . Max Mar-

gules , 1856 bis 1920, Meteorologe , beschäftigte
sich mit der Erforschung der Energie der
Stürme und Dynamik der Atmosphäre ).

Straße C: Lechergasse (Ernst Lecher , 1856
bis 1926, führte die erste genaue Messung der
von Hertz entdeckten Radiowellen durch ).

Straße D : Wirtingergasse (Prof . Dr . Wil¬
helm Wirtinger , 1865 bis 1945, Mathematiker,
Professor an der Universität Wien , Mitglied
der Akademie der Wissenschaften ).

Straße B : Pierusgasse (Ing . Theodor Pierus,
Baurat , 1862 bis 1941, Zentraldirektor der
Perlmooser Zementwerke . Die Benennung er¬
folgt laut Antrag der Bundeskammer der ge¬
werblichen Wirtschaft ).

Gasse H : Walhofgasse (Walhof — Bezeich¬
nung eines Gutsbesitzes in Rannersdorf ).

Gasse E : Habichtweg.
Gasse F : Möwenweg.
Gasse G : Trappenweg.
Gasse I : Krähengasse.

Gruppe II (Schwechat , Kettenhofsiedlung)
Die Benennung erfolgt nach Bezeichnungen

gebräuchlicher Sternbilder.
Gasse 1: Andromedaweg.
Gasse 2: Zirkel weg.
Gasse 3: Netzgasse.
Gasse 4: Kranichgasse.
Gasse 5: Einhorngasse.
Gasse 6: Perseusweg.
Gasse 7: Phönixweg.
Gasse 8 : Skorpionweg.
Gasse 9: Schild weg.
Gasse 10: Delphinweg.
Gasse 11: Herkulesweg.
Gasse 12: Luchsweg.
Gasse 13: Steinbockweg.
Gasse 14: Becherweg.
Gasse 15: Schwanweg.
Gasse 16: Leierweg.
Gasse 17: Widdergasse.
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Gruppe III (Siedlung Zwölfaxing)
Straße 18: Himberger Straße , in Fortset¬

zung der schon bestehenden Himberger
Straße.

Gasse 19: Stöckigasse , in Beibehaltung der
nichtamtlichen , ortsüblichen Bezeichnung
Stöckigasse.

Gasse 20: Bachuferweg.
Gasse 21: Mothgasse (Franz Moth , Univ .-

Prof ., Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften , Mathematiker ).

Gasse 22: Ranzergasse , in Beibehaltung der
nichtamtlichen Bezeichnung Ranzergasse . >

Gasse 23: Reußgasse (August Reuß , gest . ■
1924, Univ .-Prof . für Mineralogie , Mitglied
der Akademie der Wissenschaften ); in diesem
Falle handelt es sich um eine Umbenennung
der Mühlgasse . Die Bezeichnung Mühlgasse , }
die eine Doppelbezeichnung darstellt , wird y
aus dem amtlichen Straßenverzeichnis ge¬
strichen.

Gasse 24: Nießnergasse (Moriz Nießner,
1898 bis 1949, Dr . techn ., Dipl .-Ing ., Hoch¬
schulprofessor für Chemie , Verfasser zahl¬
reicher Werke über angewandte Metallo¬
graphie ).

Gasse 25: Josef Lindner -Gasse (Josef Lind-
ner , 1880 bis 1951, Dr . phil ., o. Univ .-Prof . für
Chemie in Innsbruck , zahlreiche Veröffent¬
lichungen über Chemie ).

Gasse 26: Jelinekgasse (Karl Jelinek , Univ .-
Prof . für Physik an der Universität in Wien,
Direktor der Zentralanstalt für Meteorolgie
und Erdmagnetismus in Wien ). i

Gasse 27: Rochledergasse (Friedrich Roch-
leder , 1819 bis 1874, Univ .-Prof . für Chemie
an der Universität in Wien , Mitglied der
Akademie der Wissenschaften ). 1

Gasse 28: Zippegasse (Franz X. Maximilian /
Zippe , Verfasser zahlreicher Arbeiten über )
Mineralogie ).

Berichterstatter : GR. Pfoch.
(A.Z. 26/54; M.Abt . 7 — 3113/53.)
Die Nauseagasse im 16. Bezirk wird zwi¬

schen Seeböckgasse und Hernalser Haupt¬
straße in Julius Meinl -Gasse umbenannt . Die
Bezeichnung Burghausengasse wird aus dem
amtlichen Straßenverzeichnis gestrichen . Der
zwischen Amethgasse und Wilhelminenstraße
verbliebene Rest der Nauseagasse behält
diesen Namen.

Berichterstatter : GR . Hiltl.
(A.Z. 27/54; M.Abt . 7 — 4852/53.)
Eine im amtlichen Straßenverzeichnis

Seite 82 als Jägerweg bezeichnete Verkehrs¬
fläche in Wien 25, Rodaun , wird in Ambros¬
weg (August Wilhelm Ambros , 1816 bis 1876,
Musikhistoriker ) umbenannt . Zwei weitere
Verkehrsflächen erhalten die Bezeichnung
Reulingweg (Gasse 3: Ludwig Wilhelm Reu-
ling , 1802 bis 1879, Kapellmeister der Wiener
Oper , schrieb Opern und Operetten ) und
Wiesmühlgasse (Gasse 2: in Fortsetzung der
schon bestehenden Wiesmühlgasse ).

Berichterstatter : GR. Etzersdorfer.
(A.Z. 28/54; M.Abt . 7 — 345/54.)
Eine Reihe von Verkehrsflächen im 21. Be¬

zirk , Kat .G. Strebersdorf , und Lang -Enzers-
dorf , ersichtlich aus dem Plandokument 2096,
Stadtplan 0/6 , werden wie folgt benannt:

Straße 1: Miklosichgasse (Franz Miklosich . '
1813 bis 1891, Univ .-Prof ., Slawist , Mitglied j
der Akademie der Wissenschaften ).

Straße 2: Stowassergasse (Josef Maria Sto-
wasser , 1854 bis 1910, Altphilolog und Lexiko¬
graph ).

Straße 3: Jiricekgasse (Dr . Konstantin Jiri-
cek , 1854 bis 1918, Univ .-Prof ., Begründer der
slawischen Geschichtsschreibung und Alter¬
tumskunde in Österreich , Mitglied der Aka¬
demie der Wissenschaften ).
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Straße 4: Arnimgasse (Dr. Hans Arnim,
1859 bis 1931, Univ .-Prof., Verfasser grund¬
legender Werke über Platon , Aristoteles und
stoische Philosophie ).

Gasse 1: Bonitzgasse (Dr. Hermann Bonitz,
1814 bis 1888, Univ .-Prof ., Verfasser grund¬
legender Werke über Platons Dialoge , Mit¬
schöpfer an der Universitäts - und Gymnasial¬
reform , Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften ).

Gasse 2: Stöhrgasse (Dr. Adolf Stöhr, 1855
bis 1921, Univ .-Prof., Philosoph ).

Gasse 3: Kallbrunnergasse (Dr. Josef Kall¬
brunner , 1881 bis 1951, Generalarchivar und
Direktor des Hofkammerarchivs ).

Weg 1: Praschnikerweg (Dr. Camillo
Praschniker , 1884 bis 1949, Direktor des öster¬
reichischen Archäologischen Instituts in Wien,
Univ .-Prof .).

Weg 2: Oellacherweg (Dr. Hans Oellacher,
1889 bis 1949, Univ .-Prof ., klassischer Philo¬
loge).

Weg 3: Leuchsweg (Dr. Kurt Leuchs , 1881
bis 1949, Univ .-Prof ., Vorstand des Paläonto-
logischen und Phläobiologischen Instituts an
der Universität Wien).

Weg 4: Groligweg (Moriz Grolig, 1873 bis
1949, Hofrat , Staatsbibl .-Dir., zahlreiche
bibliographische Untersuchungen ).

Weg 5: Frischweg (Dr. Ernst Frisch , 1878
bis 1950, Hofrat , kunst - und kulturgeschicht¬
liche literarische Arbeiten , wirkte an der
Salzburger Studienbibliothek ).

Weg 6: Aussererweg (Dr. Karl Äusserer,
1883 bis 1950, Generalstaatsarchivar , Leiter
des Finanz - und Hofkammerarchivs in Wien).

Berichterstatter : GR. Planek.
(A.Z. 30/54; M.Abt. 7 — 630/54.)
Der Fortsetzung der Plakatwertungsaktion

im Jahre 1954 im Sinne des Beschlusses des
GRA. III vom 17. Jänner 1951 wird zu¬
gestimmt.

(A.Z. 31/54; M.Abt. 7 — 834/54.)
Für den Mehraufwand bei Dienstkraft¬

wagen wird im Voranschlag 1953 zur Rubrik
301, Kultur - und Volksbildungsangelegen¬
heiten im allgemeinen , Post 38, Verwaltungs¬
kostenbeiträge (derz. Ansatz 120.000 S), eine
erste Überschreitung von 25.600 S genehmigt,
die in der allgemeinen Rücklage zu decken ist.

Berichterstatter : GR. Etzersdorfer.
(A.Z. 32/54; M.Abt. 7 — 827/54.)
Für diverses Material für den technischen

Dienst und Laboratorium wird im Vor¬
anschlag 1953 zur Rubrik 306/24, Materialien
für technischen Dienst und Laboratorium
der Landesbildstelle (derz. Ansatz 70.000 S),
eine erste Überschreitung in der Höhe von
13.000 S genehmigt , die in Minderausgaben
der Rubrik 306/22, Erhaltung und Ergänzung
des Fundus der Landesbildstelle , mit 5000 S,
und der Post 25, Aufwandentschädigungen,
mit 8000 S zu decken ist.

Berichterstatter : StR. Mandl.
(A.Z. 34/54; M.Abt. 7 — 862/54.)
Die Veranstaltung einer Ausstellung unter

dem Arbeitstitel „Wien“ mit einem Kosten¬
aufwand von 1,200.000 S wird bewilligt.

Für die Durchführung der Ausstellung
„Wien“ wird im Voranschlag 1954 zur Kredit¬
post 301/28, Ausstellungen und Feiern , mit
dem Ansatz von 50.000 S seine erste Über¬
schreitung in der Höhe von 1,200.000 S ge¬
nehmigt , die in Mehreinnahmen der Ein¬
nahmekreditpost 301/9, Einnahmen aus Aus¬
stellungen und dergleichen beziehungsweise
in der Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben zu decken ist . (An den GRA. II, Stadt¬
senat und Gemeinderat .)

(M .Abt . 24 — 5426/54.)

Vergebung von Arbeiten
Vergebung der Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den städtischen Wohnhaus¬
neubau , Wien XV , Oeverseestraße —Kanne¬
gasse —Pilgrimgasse —Wurmsergasse , bestehend
aus 14 Stiegenhäusern mit sechs Wohngeschossen

und 263 Wohnungen.
öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch,

dem 31. März , um 9.30 Uhr in der M .Abt . 24,
I , Neues Amtshaus , Ebendorferstraße , 4. Stock.
• Die Anbotsunterlagen liegen im Zimmer 508 c
während der Amtsstunden auf.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen

Flächenwidmungs - und Bebauungs¬
pläne

M .Abt . 18 — Reg XXIII/1/54.
Plan Nr . 2819.
Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
ein Teilgebiet von Leopoldsdorf zwischen dem
Wiener -Neustädter Kanal und dem Petersbach im

23. Bezirk (Kat .G . Leopoldsdorf ).
Auf Grund des § 2 Abs . 4 der Bauordnung für

Wien , wird der Entwurf in der Zeit vom 17. März
bis 1. April 1954 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Die Einsicht kann an allen Wochentagen in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18 — Stadt¬
regulierung , Wien I , Neues Rathaus , Stiege 5,
II . Stock , Tür 1, vorgenommen werden . Inner¬
halb der Auflagefrist können hinsichtlich der im
Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche
Vorstellungen eingebracht werden.

Wien , am 9. März 1954.
Magistrat der Stadt Wien

Magistratsabteilung 18
(Stadtregulierung)

.* *

M .Abt . 18 — Reg XIX/9/53.
Plan Nr . 2706.
Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen Steinbüchlweg , Hammer¬
schmidtgasse , Greinergasse , Kahlenberger Straße,
Heiligenstädter Straße und verlängerter Diem-

gasse in der Kat .G. Nußdorf im 19. Bezirk.
Auf Grund des § 2, Abs . 4 der Bauordnung für

Wien , wird der Entwurf in der Zeit vom 17. März
bis 1. April 1954 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Die Einsicht kann an allen Wochentagen in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt . 18 — Stadt-
regunlierung , Wien I , Neues Rathaus , Stiege 5,
II . Stock , Tür 1, vorgenommen werden . Inner¬
halb der Auflagefrist können hinsichtlich der im
Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche
Vorstellungen eingebracht werden.

Wien , am 9. März 1954.
Magistrat der Stadt Wien

Magistratsabteilung 18
(Stadtregulierung)

*

M.Abt . 18 — Reg XIX/13/53.
Plan Nr . 2735.

Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes im Gebiet des 19. Bezirkes.

Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für
Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet der Weimarer Straße zwischen Chimani-
straße und Krottenbachstraße im 19. Bezirk
(Kat .G . Ober -Döbling ) am 5. Februar 1954 genehmigtwurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2735 ist in der M .Abt . 6 — Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 5 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M .Abt . 18 — Stadtregulierung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregulierung)

.NORDSEE ’"

Das führende Fischfachgeschäft

Wien XX, Nordwestbahnhof

A 6055/13
Telephon A 42 -5-1819

M.Abt . 18 — Reg XXII/6/53.
Plan Nr . 2717.

Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes im Gebiet des 22. Bezirkes.

Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für
Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Gartenheimstraße , der
Linie b—c , der Eßlinger Hauptstraße , der Straße 13,
der Straße 68 und der Straße 12 Im 22. Bezirk
(Kat .G . Eßling ) am 30. Oktober 1953 genehmigtwurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2717 ist in der M .Abt . 6 — Stadt-
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 5 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M .Abt . 18 — Stadtregullerung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregulierung)
*

M.Abt . 18 — Reg VII/1/53.
Plan Nr . 2727.

Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes Im Gebiet des 7. Bezirkes.

Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für
Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Lerchenfelder Straße,
Mentergasse , Bernardgasse und Kaiserstraße im
7. Bezirk (Kat .G . Neubau ) am 5. Februar 1954
genehmigt wurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2727 Ist in der M .Abt . 6 — Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 5 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M .Abt . 18 — Stadtregullerung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregullerung)
*

M .Abt . 18 — Reg XXII/8/53.
Plan Nr . 2728.
Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebau¬

ungsplanes im Gebiet des 22. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Straße der Roten Armee,
dem Promenadeweg , der Magdeburgstraße und
der Gasse 1 im 22. Bezirk (Kat .G . Stadlau ) am
5. Februar 1954 genehmigt wurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2728 ist in der M .Abt . 6 — Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 5 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M .Abt . 18— Stadtregulierung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregulierung)
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M .Abt . 18 — Reg XVI/10/53.
Plan Nr . 2736.
Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebau¬

ungsplanes im Gebiet des 16. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Ottakringer Straße , der
Hubergasse , der Kirchstetterngasse , der Gaul¬
lachergasse und der Reinhartgasse im 16. Bezirk
(Kat .G . Ottakring und Neulerchenfeld ) am 5. Fe¬
bruar 1954 genehmigt wurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2736 ist in der M .Abt . 6 — Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 7.50 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M .Abt . 18 — Stadtregulierung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregulierung)
*

M .Abt . 18 — Reg XXIII/7/52.
Plan Nr . 2571.
Abänderung beziehungsweise Neufestsetzung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes im Gebiet

des 23. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien , wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
beziehungsweise Neufestsetzung des Flächenwid¬
mungs - und Bebauungsplanes für Fischamend im
23. Bezirk ( Kat .G. Fischamend Markt und
Fischamend Dorf ) am 24. April 1953 genehmigt
wurde.

Die Ausfertigung des Beschlusses mit dem Plan¬
dokument Nr . 2571 ist in der M .Abt . 6 — Stadt¬
hauptkasse (Drucksortenverlag ), Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 9, Hochparterre , Schalter 15, zum
Preis von 40 S gegen Vorlage des Ausfolgescheines
der M.Abt . 18 — Stadtregulierung , Wien I , Neues
Rathaus , Stiege 5, II . Stock , Tür 401, erhältlich.

Magistrat der Stadt Wien
Magistratsabteilung 18

(Stadtregulierung)

(M .Abt . 11 — XVIII/20/54)

Bescheid
Über Antrag des österreichischen Buchklubs der

Jugend wird Band X „Sheriff Citana “ des periodi¬
schen Druckwerkes „El Rio Grande “ gemäß § 10/1
des Bundesgesetzes vom 31. März 1950, BGBl . Nr . 97,
in der Fassung des Bundesgesetzes vom 3. Juli 1952,
BGBl . Nr . 158, von jeder Verbreitung an Personen
unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes der Stadt
Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb durch
Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer sowie
das Ausstellen , Aushängen oder Anschlägen an
Orten , wo er auch Personen unter 16 Jahren zu¬
gänglich ist , untersagt.

Ferner wird gemäß § 10/2 des zitierten Gesetzes
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle nach
Band 1 erschienenen und bis 27. Februar 1955 er¬
scheinenden Nummern der Serie „El Rio Grande“
und für alle bis 27. Februar 1955 erscheinenden
Druckwerke des Verlages der AHV - Zeitschriften,
Pauline Alsdorf -Helm , die in der Serienbenennung
die Bezeichnung „Rio “, „Grande “ oder „Rio Grande“
enthalten , erlassen.

Wien , den 27. Februar 1954.
*

(M .Abt . 11— XVIII/21/54)

Bescheid
Gemäß § 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März

1950, BGBl . Nr . 97, in der Fassung des Bundes¬
gesetzes vom 3. Juli 1952, BGBl . Nr . 158, wird Band 1
„Gewehre für Cattony “ des periodischen Druck¬
werkes „Der Marder “ von jeder Verbreitung an
Personen unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes
der Stadt Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb
durch Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer so¬
wie das Ausstellen , Aushängen oder Anschlägen
an Orten , wo er auch Personen unter 16 Jahren zu¬
gänglich ist , untersagt.

Ferner wird gemäß § 10/2 des zitierten Gesetzes
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle nach
Band 1 erschienenen und bis 1. März 1955 erschei¬
nenden Nummern der Serie „Der Marder “ und für
alle bis 1. März 1955 erscheinenden Druckwerke des
Verlages Rolf Mauerhardt , die in der Serien¬
benennung die Bezeichnung „Marder “ oder Über¬
setzungen dieses Wortes in eine andere Sprache
enthalten , erlassen.

Wien , am 1. März 1954.

Kundmachung des Einigungsamtes
Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 121/53

ein Kollektivvertrag hinterlegt , welcher mit
24. August 1953 in Kraft tritt . Abgeschlossen am
10. August 1953 zwischen der Bundesinnung der
Dachdecker und Pflasterer , Wien 1, Wildpret-
markt 10, und dem ÖGB , Gewerkschaft der Bau-
und Holzarbeiter , Wien 7, Schottenfeldgasse 24. Be¬
trifft Zulagen für Dachdecker in Wien.

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener
Zeitung “ Nr . 16 vom 21. Jänner 1954 kundgemacht.

Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 22. bis 27. Februar 1954
in der M .Abt . 63, Gewerberegister . (Tag der An¬

meldung in Klammern .)
11. Bezirk:

Göttler Maria geb . Milisits , Handel mit Schwei¬
nen , Ferkeln und Pferden , Selingergasse 9 (13. 11.
1953). — Gullner Karl Ferdinand , Fleischer¬
gewerbe , Schmidgunstgasse 41 (22. 1. 1954). — Kacz-
wincki Alois Leopold , Kleinhandel mit Nahrungs¬
und Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln , Haus¬
haltungsartikeln , Leberstraße 66 (16. 12. 1953). —
Locker Alois , Alleininhaber der Firma Alois
Löcker , Erzeugung von Wermut - und Dessert¬
weinen , Simmeringer Hauptstraße 54 (21. 1. 1954). —
österreichische Saurerwerke AG , Handel (Groß-
und Kleinhandel ) mit Automobilen , Zweite Haide¬
querstraße 3 (8. 1. 1954). — Rasztovics Desiderius,
Handelsagentur , Zweite Landengasse 11 (20. 1.
1954)..

13. Bezirk:
Pittner Friedrich , Marktfahrergewerbe , be¬

schränkt auf den Kleinhandel mit Textilwaren,
einschließlich Strick - und Wirkwaren , Ghelen-
gasse 10 (3. 2. 1954). — Wagner Andreas , Maler¬
gewerbe , Gailgasse 37 (17. 12. 1953). — Altbart Otto,
Kleinhandel mit Kerzen und Grablichtern , Waid¬
hausenstraße , Parzelle 157 (11. 12. 1953). — Dum-
fart Alois , Wäscher - und Wäschebüglergewerbe,
Satzberggasse 1 (15. 1. 1954).

14. Bezirk:
Jilch Franz , Fleischergewerbe , Hadersdorf-

Weidlingau , Mauerbachstraße 47 (18. 12. 1953). —
Kunz , Dipl .-Ing . Josef , Alleininhaber der Firma
Otto Kunz , Großhandel mit Garnen aller Art,
Breitenseer Straße 56 (3. 2. 1954). — Masini Ida
geb . Fischer , Kleinhandel mit Waren aller Art,
mit Ausschluß solcher , deren Verkauf an eine
besondere Bewilligung (Konzession ) gebunden ist,
Purkersdorf , Uferstraße 34 (8. 1. 1954). — Pomeisl
Ernst , Fleckerlteppicherzeugung , Hadersdorf-
Weidlingau , Mauerbachstraße 113 (5. 1. 1954). —
Ronovsky Rudolf , Kleinhandel mit Blumen und
Kerzen , Zuckerbäckerwaren , Kanditen und son¬
stigen Lebensmitteln , unter Ausschluß von solchen,
deren Verkauf an den großen Befähigungsnach¬
weis gebunden ist , Waidhausenstraße , in der
Baumreihe auf der Seite der ungeraden Orien¬
tierungsnummern , zwischen dem 3. und 4. Baum
stadtwärts der Tinterstraße (transportabler
Straßenstand ) (19. 1. 1954). — Wieser Alfred Franz,
Vulkanisierhandwerk , Fenzlgasse 25 (2. l . 1954).

15. Bezirk:
Bartl Johann , Herrenschneidergewerbe , Dingel¬

stedtgasse 17 (30. 11. 1953). — Fuchsjäger Leopold
Paul , Metalldruckergewerbe , Hütteldorfer Straße 42
(16. 12. 1953). — FÜgl Maria geb . Nölscher , Klein¬
handel mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch-
und Putzmitteln , Haushaltungsartikeln , Flach¬
gasse 53 (20. 11. 1953). — Homolka Alexander , Ein¬
fuhrhandel mit textilen Rohstoffen und Textil¬
waren , Johnstraße 31 (4. 3. 1953). — Horin Leopold
Karl , Handel mit Papier - , Spiel - , Galanterie - und
Bijouteriewaren sowie einschlägigen Kurzwaren
(Einziehgummi , Drucker , Knöpfe usw .), Schweg¬
lerstraße 5 (10. 8. 1953). — Kaldi Margaretha , Be¬
trieb zur Einstellung von Kraftfahrzeugen (Garage)
auf ein Flächenmaß von 270 qm begrenzt , Bein¬
gasse 6 (22. 9. 1953). — Kasparek & Co ., OHG,
Schuhmachergewerbe , Vogelweidplatz 5 (identisch
mit Alberichgasse 2) (23. 10. 1953). — Kobermann
Maximilian , Fleischergewerbe , Meiseimarkt (31. 8.
1953). — Maurer Josefine , Fabrikmäßige Erzeugung
von Herren - und Damenstumpen , Herren - und
Damenhüten , Filzkappen sowie fabrikmäßige
Schur von tierischen Fellen zwecks Gewinnung
von Tierhaaren , Stättermayergasse 30 (21. 10. 1953).
— North , Dipl .- Ing . Rudolf , Handelsagentur , Tal¬
gasse 12/6 (23. 11. 1953). — Obermeier Vera geb.
Teltscher , Gemischtwarenkleinhandel , beschränkt
auf die in Drogerien üblicherweise geführten Ar¬
tikel , Sechshauser Straße 116 (30. 10. 1953). — Pich¬
ler Leopold , Kleinhandel mit Strick - und Wirk¬
waren , Braunhirschengasse 51 (Gassenlokal ) (23. 12.
1953). — Pollhammer Karl , Kleinhandel mit Obst,
Gemüse , Kartoffeln , Zwiebel , Knoblauch , Pilzen,
Agrumen und Südfrüchten , soweit deren Verkauf
nicht an den großen Befähigungsnachweis gebun¬
den ist , Meiseimarkt (5. 10. 1953). — Fomeisel Rosa
geb . Zachar , Speditionsgewerbe , Neubergenstraße
6—8 (30. 12. 1953). — Reznik Franz , Damenkleider¬
machergewerbe , Preysinggasse 41 (11. 12. 1953). —
Schwarz Stefan , Werkzeugbauergewerbe , Meisei¬
straße 4 (5. 1. 1954). — Stoik Josef , Friseurgewerbe,
Grimmgasse 7 (7. 12. 1953). — Ungar Gertrude geb.
Brodmann , Betrieb zur Einstellung von Kraftfahr¬
zeugen (Garage ) auf ein Flächenausmaß von
225 qm begrenzt , Neubaugürtel 37 (3. 11. 1953). —
Versollmann Hilda , Repassieren von Strümpfen,
Hütteldorfer Straße 101 (10. 12. 1953). — Weingärt¬
ner Josef , Blumenbinder - und Blumenhändler¬
gewerbe , Meiseimarkt (18. 11. 1953).

16. Bezirk:
Urban Alfred , Plastik - und Gummifußboden¬

belagverleger , Arnethgasse 73/36 (26. 11. 1953).
17. Bezirk:

Musil Anton , Schlossergewerbe , Knollgasse 1 a
(4. 1. 1954). — Nowak Franz , Modewarenhandel KG,
Kleinhandel mit Textilwaren , einschließlich Strick-
und Wirkwaren , einschlägigen Kurzwaren , Schnei¬

derzubehör , Wolle , Hernalser Hauptstraße 149
(5. 11. 1953). — Spital Alfons Adolf , Handelsagentur,
Hernalser Hauptstraße 51/9 (23. l . 1954). — Wald¬
mann Margarethe geb . Eckhardt , Kleinhandel mit
Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch - und Putz¬
mitteln und Haushaltungsartikeln , Parfümerie¬
waren , Hernalser Hauptstraße 43 (4. 1. 1954).

18. Bezirk:
Reisei Karl , Kleinhandel mit Textilwaren , ein¬

schließlich Strick - und Wirkwaren und textilen
Kurzwaren , Währinger Gürtel 27 (20. 1. 1954). —
Rentzsch Werner , Optiker , Peter Jordan -Straße 113
(9. 1. 1954). — Winkler Anna geb . Kolbe , Klein¬
handel mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch-
und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln , Michae-
lerstraße 27 (26. 11. 1953).

19. Bezirk:
Grestenberger Anna geb . Lorenz , Erzeugung von

Damenbinden , Feilergasse 5/5 (13. 1. 1954). — Musil
Alois , Kleinhandel mit Fleisch - , Wurst - und Selch¬
waren , gebratenem Geflügel , Brot , Gebäck , Butter,
Käse , Eiern , Senf , Kren , Essiggemüse , Rettich,
grünem Paprika , Tomaten , Obst , Zuckerbäcker¬
waren und Fischkonserven , Pfarrplatz 2, beim
Buschenschenker Franz Mayer und beschränkt
auf die Dauer des Buschenschankes (12. 11. 1953).
— Ribing Anton , Fleischergewerbe (Fleischhauer
und Fleischselcher ), Billrothstraße 5 (28. 12. 1953).
— Ribing Anton , Wildbret - und Geflügelhandel
(Ausschrotung ), Billrothstraße 5 (28. 12. 1953). —
Seiner Maria Anna geb . Hummel , Betrieb zur
Einstellung von Kraftfahrzeugen (Garagen ), unbe¬
schadet des Rechtes der Gast - und Schankgewerbe¬
treibenden , die Kraftfahrzeuge ihrer Gäste zu be¬
herbergen , Rodlergasse 12 (15. 10. 1953). — Wessely
Heribert , Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den
Kleinhandel mit Waren aller Art unter Ausschluß
von solchen , deren Verkauf an den großen Be¬
fähigungsnachweis oder an eine besondere Be¬
willigung (Konzession ) gebunden ist , Dreimark¬
steingasse 8 (17. 12. 1953).

20. Bezirk:
Bratfisch Adelheid geb . Hoffmann , Kleinhandel

mit Milch , Mischmilchgetränken in Flaschen und
den in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben¬
artikeln , Kluckygasse 3 (17. 11. 1953). — Lorber
Anna geb . Ellinger , Kleinhandel mit Radioap¬
paraten , deren Bestandteilen und Zubehör , Karl
Meißl -Straße 1 (28. 10. 1953). — Morre Erwin , Er¬
zeugung von Gipsfiguren mit Ausschluß jeglicher
handwerklichen Tätigkeit , Adalbert Stifter -Straße
71/5/19 (31. 12. 1953). — Moser Wilhelm , Markt¬
fahrergewerbe , beschränkt auf den Verkauf von
Textilwaren , Strick - und Wirkwaren , Wäsche¬
waren sowie Gablonzer Schmuckwaren , Romano¬
gasse 12—14/9 a (20. 11. 1953). — Mrva Rudolf , Buch¬
sachverständige , Bücherrevisoren , Finanz - und
Wirtschaftsberater , Kaschlgasse 5/9 (3. 12. 1953). —
Terbefcnik Theresia geb . Partmann , Kleinhandel
mit Obst , Gemüse , Kartoffeln und Agrumen,
Eiern , Treustraße 18 (17. 12. 1953). — Travnicek
Jaroslav , Halten einer Garderobe im Vereinslokal
des Volkstrachten - und Volkstänzervereines
„D ’schneidigen Hauer “, Kaschlgasse 4 (9. 1. 1954). —
Walla Maria , Kleinhandel mit Wäsche , Strick - und
Wirkwaren , Herren - , Damen - und Kinderober¬
bekleidung sowie Meterware , Dresdner Straße 124
(12. 1. 1954).

21. Bezirk:
Achatzi Johanna geb . Schwänzer , Kleinhandel

mit Milch , Mischmilchgetränken in Flaschen und
den in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben¬
artikeln , Gerasdorf , Siedlung Kapellerfeld , Mittel¬
gasse 10 (ll . l . 1953). — Kraft Hans , Handel mit
Bienenzuchtartikeln , Schloßhofer Straße 1 (4. 2.
1954). — Ochrana Franz , Kleinhandel mit Land¬
maschinen , Bierbaumgasse 1, Stiege 21/1/8 (22. 12.
1953). — Oster Friedrich , Reinigung von Embal¬
lagen , Enzersdorfer Weg 10 (29. 12. 1953). — Pajer
Wilhelmine , Groß - und Kleinhandel mit Wein in
handelsüblich verschlossenen Flaschen und Ge¬
binden , Schloßhofer Straße 19 (17. 11. 1953). — Pro¬
haska Othmar , Dachdeckergewerbe , Mühlschüttel¬
gasse 35 (7. 1. 1954). — Schubert Jakob , Fleischer¬
gewerbe , Brünner Straße 33 (8. 1. 1954). — Schwarzl
Johann , Wagenschmiedegewerbe , Rautenkranz¬
gasse 38 (12. 1. 1954). — Stanek , Ing . Albrecht,
Schlossergewerbe , eingeschränkt auf die fach¬
einschlägige Erzeugung von lichtdurchlässigen und
lichtundurchlässigen Eindeckungen , Verschalungen
und Verschlüssen sowie von Stahlkonstruktionen
und Auftragung von korrosionshindernden Über¬
zügen auf Metalle , Hubertusstraße 24 (7. 1. 1954). —
Tvrdik Karl , Kleinhandel mit Textilwaren sowie
einschlägigen Kurzwaren , An der Siemensstraße 111
(7. 1. 1954). — Weinrich Auguste geb . Koppen¬
steiner , Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den
Kleinhandel mit Strick - und Wirkwaren , Vor¬
hängen und Vorhangstoffen sowie mit technischen
Neuheiten , unter Ausschluß solcher Waren , deren
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge¬
bunden ist , Gerasdorfer Straße 182 (12. 1. 1954). —
Wolf Anna , Bedrucken von Kranzschleifen unter
Ausschluß jeder konzessionierten Tätigkeit,
Scheydgasse 28/1 (26. 8. 1953).

22. Bezirk:
Denk Heinrich , Kleinhandel mit Sperrholz - ,

Holzfaser - und Paneelplatten und mit sonstigen
Holzwaren , Stadlauer Straße 17 (22. 12. 1953).

25. Bezirk:
Pestuka Josef , Kraftfahrzeugelektrikergewerbe,

Atzgersdorf , Therese Klostermann -Gasse 23 a (22.
1. 1954).
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Konzessionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 22. bis 27. Februar
1954 in der M.Abt . 63, Gewerberegister . (Tag der
Verleihung in Klammern .)

1. Bezirk:
Schumann Friedrich , Gast - und Schankgewerbein der Betriebsform eines Kaffeehauses mit den

Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Ver¬
abreichung von belegten Broten , Backwaren , war¬
men Wurstwaren , Eiern in jeder Form , lit . c) Aus¬
schank von Flaschenbier , Süß - , Dessert - und
Schaumwein (glasweise ), lit . d ) Ausschank von ge¬
brannten geistigen Getränken , lit . e ) Ausschankvon Heil - und Mineralwässern sowie von nicht¬
geistigen Kunstgetränken , lit . f ) Verabreichung
und Verkauf von Kaffee , Tee , Schoklade , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem
im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang , lit . g)
Haltung von erlaubten Spielen , erweitert um die
Berechtigung nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung
und Verkauf von kalten und warmen Speisen in
dem im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang,
unter Genehmigung der Änderung der Betriebs¬
form in „Kaffeerestaurant “, Georg Coch -Platz 4(8. 5. 1953) .

2. Bezirk:
Defant Marie geb . Gschnitzer , Altwarenhandel

(Trödler ), Tandelmarktgasse 11 ( 16. 12. 1953). —
Hlausek Anton , Alleininhaber der Fa . „Rudolf
Deutsch , Internationale Transporte “, Gewerbs¬
mäßige Beförderung von Gütern mit Kraftfahr¬
zeugen , eingeschränkt auf die Verwendung von
zwei Lastkraftwagen , Ferdinandstraße 27 (18. 12.
1953). — Leuthner Johann , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit
den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Ver¬
abreichung und Verkauf von Speisen in dem im
§ 17 GewO näher bezeichneten Umfang , lit . c) Aus¬
schank von Bier , Wein und Obstwein , lit . e ) Aus¬
schank von Heil - und Mineralwässern sowie von
nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g) Haltung von
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles,
Nordbahnhof , Kantine im I . Kohlenhof (10. 12. 1953).
— Palk Franz , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Büfetts mit den Berechtigun¬
gen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung und
Verkauf von kalten Speisen in dem im § 17 GewO
näher bezeichneten Umfang , lit . c) Ausschank von
Flaschenbier , lit . e ) Ausschank von Heil - und
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst¬
getränken , Freudenau 2004 (4. 12. 1953). — Pohn
Anna geb . Hettinger , Gast - und Schankgewerbe inder Betriebsform eines Gasthauses mit den Be¬
rechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung
und Verkauf von Speisen in dem im § 17 GewO
näher bezeichneten Umfang , lit . c ) Ausschank von
Bier , Wein und Obstwein , lit . d ) Ausschank von
gebrannten geistigen Getränken im Rahmen des
Gastwirtsgewerbes und beschränkt auf die Sitz¬
gäste des zum Betrieb bestimmten Lokales , lit . e)Ausschank von Heil - und Mineralwässern sowie
von nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g) Haltung
von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard¬
spieles , Adambergergasse 12 (28. 12. 1953). — Tam-
bornino Rudolf , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitz¬
plätzen einschließlich Fahrer ), eingeschränkt auf
den Tagbetrieb , Darwinstraße 37 (8. 2. 1954).

3. Bezirk:
Meier Wilhelmine geb . Nemicky , Buch - , Kunst-

und Musikalienverlag , Hegergasse 25/1/8 (23. 2. 1954).
— Parzer J . & R ., OHG , Gast - und Schankgewerbein der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be¬
rechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung
von Speisen , lit . c) Ausschank von Bier , Wein und
Obstwein , lit . g) Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles , erweitert um die zusätz¬
liche Berechtigung lit . f ) Verabreichung und Ver¬
kauf von Kaffee , Tee und anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen im Rahmen des
Restaurationsbetriebes mit der Einschränkung , daßKaffee nicht in den für die Gäste bestimmten
Räumen zubereitet werden darf , Landstraßer
Hauptstraße 1 (30. 11. 1953) . — Plebam Ottilie geb.
Ryznar , Verwaltung von Gebäuden , Apostel¬
gasse 23/1 (10. 2. 1954).

4. Bezirk:
Träxler Siegfried , Baumeistergewerbe , Taub¬

stummengasse 17/7 (15. 2. 1954).

5. Bezirk:
Garber , Dipl .- Ing . Franz , Mit Kraftfahrzeugen

betriebenes Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit
4—6 Sitzplätzen einschließlich Fahrer ), Zentagasse 45
(8. 2. 1954). — Leißner Marianne , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit
den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Ver¬
abreichung und Verkauf von Speisen in dem im
§ 17 GewO näher bezeichneten Umfang , lit . c ) Aus¬
schank von Bier , Wein und Obstwein , lit . d ) Aus¬
schank von gebrannten geistigen Getränken , lit . e)Ausschank von Heil - und Mineralwässern sowie
von nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g ) Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles,
Margaretengürtel 118 (11. 2. 1954). — Novak Rosa
geb . Schmidt , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitz¬
plätzen einschließlich Fahrer ), Ramperstorffer-
gasse 16 (15. 2. 1954).

6. Bezirk:
Drexel Margaretha geb . Dittrich , Verwaltung von

Gebäuden , Mittelgasse 25 (17. 2. 1954).
7. Bezirk:

Bauer Anna geb . Matzinger , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeerestau¬
rants mit den Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b ) Verabreichung und Verkauf von Speisen in
dem im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang , lit . c)Ausschank von Flaschenbier und Flaschenwein und
glasweiser Ausschank von Süß - und Dessertweinen,
lit . c) Ausschank von Süß - und Dessertweinen,lit . e ) Ausschank von Heil - und Mineralwässern
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . f)
Verabreichung und Verkauf von Kaffee , Tee,Schokolade und anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen in dem im § 17 GewO näher
bezeichneten Umfang , 11t. g ) Haltung von erlaubten
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles , Band¬
gasse 11 (4. 2. 1954). — Reckendorfer Andreas , Gast-und Schankgewerbe in der Betriebsform eines
Gasthauses mit den Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b ) Verabreichung und Verkauf von Speisen in
dem im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang,
lit . c) Ausschank von Bier , Wein und Obstwein,
lit . e ) Ausschank von Heil - und Mineralwässern so¬
wie von nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g ) Hal¬
tung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des
Billardspieles , Lerchenfelder Gürtel 40 (6. 2. 1954).

8. Bezirk:
Hohäusel Ilse geb . Grillmayer , Gast - und Schank¬

gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses
mit den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b)
Verabreichung und Verkauf von kalten Speisen,
Eierspeisen aller Art und warmen Wurstwaren in
dem im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang,lit . c ) Ausschank von Flaschenbier und Flaschen¬
wein und ab 22 Uhr bis zur jeweils polizeilich be¬
willigten Sperrstunde auch glasweiser Ausschank
von Wein , lit . d ) Ausschank von gebrannten geisti¬gen Getränken im Rahmen des Kaffeesieder¬
gewerbes , lit . e ) Ausschank von Heil - und Mineral¬
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken,
lit . f ) Verabreichung und Verkauf von Kaffee , Tee,Schokolade und anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen in dem im § 17 GewO näher be¬
zeichneten Umfang , lit . g) Haltung von erlaubten
Spielen , Florianigasse 55 (30. 4. 1953). — Kukla Otto,Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platzfuhrwerks¬
gewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen einschließ¬
lich Fahrer ), Piaristengasse 38 (8. 2. 1954).

9. Bezirk:
„Produktiv “ Baugesellschaft mbH , Baumeister¬

gewerbe , Säulengasse 21 (17. 2. 1954). — Moran Kle¬
mentine geb . Kubat , Mit Kraftfahrzeugen betriebe¬
nes Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitz¬
plätzen einschließlich Fahrer ), Porzellangasse 60(3. 2. 1954). — österreichisches Institut für Haemo-
derivate Gesellschaft mbH , Fabrikmäßige Darstel¬
lung von Giften und fabrikmäßige Zubereitung der
zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe
und Präparate sowie deren Verkauf von beiden,
Schwarzspanierstraße 17 (10. 12. 1953).

10. Bezirk:
Barta Franz , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes

Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit 4—6 Sitz¬
plätzen einschließlich Fahrer ), Keplergasse 2 (9. 2.
1954).

12. Bezirk:
Erber Wilhelm , Gast - und Schankgewerbe in der

Betriebsform einer Bier - und Spirituosenschänke

mit den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b)
Verabreichung von Brot , Gebäck , Backwaren,
Wurst , heißen Würsteln und Käse , lit . c) Ausschank
von Bier , lit . d ) Ausschank und Kleinverschleiß
von gebrannten geistigen Getränken , lit . e ) Aus¬schank von Heil - und Mineralwässern sowie von
nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . f) Verabreichung
von Tee , Erfrischungsgetränken und alkoholfreien
Heißgetränken , Vivenotgasse 67 (7. 1. 1954). —
Schnabl Josefa geb . Bertoletti , Mit Kraftfahrzeugen
betriebenes Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit
4—6 Sitzplätzen einschließlich Fahrer ) , Wienerberg-
straße 16 (13. 2. 1954).

13. Bezirk:
Reyhan Maria geb . Duchon , Gast - und Schank¬

gewerbe in der Betriebsform einer Jausenstation
mit den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b)
Verabreichung und Verkauf von kalten Speisen
und heißen Würsteln in dem im § 17 GewO näher
bezeichneten Umfang , lit . c ) Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein , lit . d ) Ausschank von Heil-
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen
Kunstgetränken , lit . f ) Verabreichung und Verkauf
von Kaffee , Tee , Schokolade und anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen in dem im § 17
GewO näher bezeichneten Umfang , Bossigasse 57
(3. 2. 1954).

14. Bezirk:
Graf Julius . Gast - und Schankgewerbe in der Be¬

triebsform einer Sportplatzkantine mit den Be¬
rechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung
von belegten Broten , heißen Würsteln , Eiern in
jeder Form und Backwaren , lit . c) Ausschank von
Flaschenbier , lit . d ) Ausschank von Rum und Wein¬
brand als Beigabe zum Tee , lit . e ) Ausschank von
Heil - und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen
Kunstgetränken , lit . f) Verabreichung von Tee und
Erfrischungen , beschränkt auf die Besucher des
Sportplatzes und auf die Zeit des Sportbetriebes,
Ecke Ameisgasse -Goldschlagstraße (Sportplatz SC
„Weiße Elf “) (25. 1. 1954).

15. Bezirk:
Obermeier Vera geb . Teltscher , Kleinverkauf von

Giften und von zur arzneilichen Verwendung be¬
stimmten Stoffen und Präparaten , Sechshauser
Straße 116 (13. 1. 1954).

16. Bezirk:
Gaßner Alfons , Gewerbsmäßige Beförderung von

Gütern mit Kraftfahrzeugen , beschränkt auf die
Verwendung von zwei Kraftfahrzeugen , Friedrich
Kaiser -Gasse 80 (5 . 2. 1954).

17. Bezirk:
Born Karl , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes

Platzfuhrwerksgewerbe , eingeschränkt auf den Tag¬
betrieb (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen einschließ¬
lich Fahrer ), Geblergasse 64 (3. 2. 1954). — Trawni-
cek Johann , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platz¬
fuhrwerksgewerbe , eingeschränkt auf den Nacht¬
betrieb (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen einschließ¬
lich Fahrer ), Leopold Ernst -Gasse 29 (13. 2. 1954). —
Verhas Stefan , Mietwagengewerbe mit vier Kraft¬
omnibussen (je 25—39 Sitzplätzen einschließlich
Fahrer ), Neuwaldegger Straße 51 (9. 2. 1954).

18. Bezirk:
Zinnecker Berta geb . Cech , Gast - und Schank¬

gewerbe in der Betriebsform einer Spirituosen¬
schänke mit den Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b ) Verabreichung von Backwaren , Brot , Butterund Brotaufstrichen , lit . d ) Ausschank von Klein¬
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken,
lit . f) Verabreichung von Tee , Punsch , Heißgeträn¬
ken und alkoholfreien Erfrischungsgetränken,
Schulgasse 14 (26. 1. 1954).

19. Bezirk:
Ferstl Franz , Beförderung von Gütern mit Kraft¬

fahrzeugen , Heiligenstädter Straße 146/1/1/4 (13. 2.1954).
20. Bezirk:

Krautschneider Rudolf , Mit Kraftfahrzeugen Be¬
triebenes Platzfuhrwerksgewerbe , eingeschränkt
auf den Tagbetrieb (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen
einschließlich Fahrer ), Karajangasse 7 (13. 2. 1954).

25. Bezirk
Hieß Karl , Mit Kraftfahrzeugen betriebenes

Platzfuhrwerksgewerbe , eingeschränkt auf den
Tagbetrieb (ein PKW mit 4—6 Sitzplätzen ein¬
schließlich Fahrer ), Inzersdorf , Triester Straße 91
(3. 2. 1954).

V\ \*0ER
Steinholz , Terrazzo-

und Kunstharzböden

Wien XVII , Horneckg . 6
Tel . U 51973 R |

3

HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAU

RICHARD ROHR
ARCHITEKTU. STADTBAUMEISTER

WIEN XXI , PRAGER STRASSE 8
TELEPHON A 60 0 85

A 6476

Behördl. konz. Unternehmung für Gas-
und Wasserleitungsanlagen, Formstück¬
erzeugung, Rohrlegungen all.Dimensionen

H01UI81CRI .
■PRÖHULBCim5

Stadt . Kontrahent

Wien XX, StromstraBe 23 • Tel .A42-4-36
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Reimer& Seidel
ELEKTRIZITATS ZÄHLERFABRIK

Wien XVIII
RIGLERGASSE 4

Tel. A 10-4-25
A 6032

RICHARD SCHROTH
MiMiitimmMimmmiiiiiMiimiiMimiimMMimiimiMMM

Dachdeckerei
und Bauspenglerei
IIHIIIIIIMIIHIIIMIIHIIIIIIIIIMHIIIHIIIIIIIIIHIIHIItllllHIlHI

WIEN V , SCHONBRUNNER STR. 93
Telephon A 33-0-18

A 35-2-95
A 6080/5

TAFELGLASGROSSHANDLUNG

A. CERNOHORSKY
WIEN XVI, NEULERCHENFELDERSTRASSE6—8

TELEPHONA 27 4 11. A 22 2 65
BAUGLAS , ROHGLAS , DRAHTGLAS
KATHEDRALGLAS WEISS U. FARBIG,

FARBEN- UND ÜBERFANGGLAS
SPIEGELGLAS, DRAHTSPIEGELGLAS
ROSALIN -SPIEGELGLAS
GLASDACHZIEGEL, GLASBAUSTEINE
USW. A 6081/3

Reparaturwerkstätte
für Kraftfahrzeuge

KARLTREYTTwtw.
WIEN XXV, INZERSDORF,
DRASCHESTRASSE 7- 9
TELEPHON U 30 7 57 B a 6281/12

•Q

GASVERWENDUNG
IN GEWERBE

UND INDUSTRIE

sichert einfachen und

wirtschaftlichen Betrieb

TacUUoUtiUcUe. detaiun^
durch die

WIENER STADTWERKE
GASWERKE

Direktion :

VIII, Josefstädter Straße 10
A 2 4 5 2 0

Geschäftsstellen:
XII, Theresienbadgasse 3

R 39 5 65

XX, Denisgasse 39
A 4 2 5 3 0

A 6294

A 5912/3

BAU VON ZENTRAL¬
HEIZUNGEN , KALT- U.
WARMWASSERLEITUN¬
GEN, LÜFTUNGS- UND

ÖLFEUERUNGSANLAGEN , GAS - INSTAL¬
LATIONEN UND SANITÄRE ANLAGEN

DIPL .-ING. JULIUS NEUKOM
Wien X, Quellenstraße 215 • Tel . U 324 45

DACHDECKEREI

johann Capouch
5,9,4 Wien XXV,

Siebenhirten , Schubertgasse 5
Telephon A 58077 , neue Nr . L 58077

STADTBAUMEISTER
ING.  FRIEDRICH

KRÜGER
Telephon A 20 2 29
WIEN IX, HEBRAG. 2

A 5747/12

Spc3ialbauuntetnelimung
für Fabrikschornsteinbau und
Einmauerung von Dampfkesseln

C.Guffenbouer&Sohn
Wien IV, Karolinengasse 17
Telephon  U 45382

A5608

Hochdruckdampfkessel mit Strah¬
lungswänden , Wärmeaustauscher,
Apparate - und Rohrleitungsbau,
Blecharbeiten , Kesselpodeste und
Rauchverzehrer

Ing . Johann Mälzer
« Konzessionierte Kesselschmiede

§ WIEN II , SCHÜTTELSTRASSE 21
< Telephon R 34 - 6 - 29

Wir planen und bauen für die
gesamte Industrie

öl -, Gas- und Erdgasfeuerungen / öl -, Gas- und
Elektroindustrieöfen / Schalt - und Regelanlagen
Elektrische Heizgeräte / Apparate der Öltechnik

Behälter - und Rohrleitungsbau

Spezialerzeugnis:
Vollautomatische Öl- und Gasfeuerungen / Nieder¬
frequenz -Induktionsschmelzöfen / Infrarot -Durch¬
zugstrockner / Schutzgasanlagen / Thermobloc-
Wanson,  der vollautomatische Heißlufterzeuger

österreichische Gesellschaft für
universelle Wärmetechnik m. b. H.

Wien XXI, Prager Straße 145 / Tel . A 60514 Serie
Fernschreiber 1204

Büro Linz: Linz an der Donau , Rainerstraße 10
Telephon 2 3116 / Drahtwort : Unitherm Linz

MATTHIAS KALLER
Stahlkonstruktions-
Werkstätte
Bauschlosserei
Sämtliche Schweißarbeiten

Wien XXV. Inzersdorf, Triester Str. 98
Telephon U 44 304

A 6115/6_ _

Ing . Anton Joiser
ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER

Ausführung aller Bauarbeiten für
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 5

MÖDLING BEI WIEN "*
Hauptstraße 65/1 • Telephon 400

Büro : Mödling, Klostergasse 6, Telephon 890/6

TONWAREN¬
GESELLSCHAFT

m . b. H.

WIEN I,
STUBENRING 24

TELEPHONR 29 5 70

Steinzeugrohre
Steinzeugbodenplatten
Steingutwandplatten

Klinkerziegel

A 6291/6
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